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Jnhalt dieſes Heftes:
Sonnige Jugend. Verſchwen

dungen. Rat an die Eltern.
Auf dem Erntewagen. Für die
Küche. Fernſprecher. Briefkaſten.

RätſelEcke. Häusliche Rund
ſchau. Handarbeiten Unter
haltungsbeilage. Für unſere Kleinen

e eund Vergnügungen,

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68-—-73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn und Festtagen von II-2 Uhr und
von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
1I--2 md. von 3-5 Vhr; gegen 50 Pg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Städt. Museum für Naturund Heimatskuncle, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 11--2 Vhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II--2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöſfnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitgheder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische, Bücherel undLesehalie, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von 11-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I2 Uhr.

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 1I--2
Uhr Formittags und 6--10 Uhr äbends,
Sonntags von II-- I Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6—9 Dhr abends. Sonntags
von II Uhr vormittags
Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöſtnet von 10—2 Vhr

Schlachten Panorama, amKaiser-Wilhelm-Piatz.
Volksbſbliothek in Buckau,

Pfarretrasse 4, Sonntags 11—-12 Vhr vor-
mwättags, Mittwoch 8-8 Uhr abends.

Grusonsche Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Montags I A. sonst
830 Pf. (Schulpfliehtige Kinder 20 Pk.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von S bis
11 Uhr vormittags und 13 Uhr nach-
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Klonat frei. Geöſfnet 8—-12 und 2--7 Ühr,

Privatekunstsalons: Heinriehs-
boſen ſche Küunst- Ausstellung, Breſteweg
373/72. Nlius Nenmann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg la
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
an (Altstadt) und uf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
Platz), Königin TLauise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Inither,
Friesen, Basedow, Sicmering'scler Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
72 Uhr.

Viktoria Theater (Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
Wochentags 8 Uhr.

Tonbiſd- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
Stellung täglich von 3--11 Uhr.

ſelbſtgeſlrickte, erStrümpfe

als Pervenleiden an
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret 2447

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Try.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
ernpfiehlt

F. Kumlang, Magdehburg,
Schuhbriücke I-2, I. [I1871

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Engros Fernsprecher 1060.

Serie A Statt 50 Pf. nur 30 P. Serie A statt. 95 Pf. nur 65 Pf.
m 39e 175 125e 150 100 e 2 180

8olms Rey, Nagdeburg, Zreitewen 79, al che

Sonder- Angebot in Merren-Zindekrawatten:
2108] Schmale Bincder, Stück- Preise. Breite Binder.

Serie B statt 275 Pf. nur 200 Pf.
25

Ein grosser Posten weisser und farbiger Oberhemden bedeutend unter Preis
Auf Waren mit Räumungs-Preisen Können Rabatta- Marken nicht gegeben werden

neben der

Detail

2895

Wo Kaufe ich?
bei [2461M. Sieverling, NMagdeburg, Jakobstr. 17, I.

Herren-, Knaben- Anzüge und Paletots in KiescnauswahlI.
ManufakKturwavren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Avt.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnng.

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung 1 Mk.
Jeder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung von 5

10 Mtr. Rleiderstoff
erhalten Sie gratis

dekatiert bei Einkauf einer
Stoff Züste zur Kostümanfertigung,

Winsoch Sohn, Dekatier-Anstalt,
Magdeburg, Schwertfegerstrasse Nr. 4. 2407

Sticherei Sluſen h etempfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg,
Hartſtraße 7. [1887halbfertige, in Seide, Wolle,Battiſt und Leinen, auch Roben

zu Fabrikpreiſen. Magdeburg uckau, Honorar IJahr nacheil.
Hund. Dikschr. Ausk-fr.Feldſtr.52, Il, Eing. Bernburgerſtr. [2428 n K. Buchholz, Lehrer, Han-
nover. 2, Lavesstr. 54. 149,

9
e

e SeS e

SpiritusplGrößtes u. schwerstes Brot ällen erteilt
liefert die Bäckerei von [2385

Vernhard Hinzſch, Suda i gerntsſe r.

pécte laussohlachtewurst

bei Fritz Nesse, Vaydeburg,
Kleine Münzstrasse 4. [2350

Rabattmarken.
5 G Leht IſtS Hr. D. Weber“sAenrinerite

S nur in. nebenſt. Schutzm.,
S bewährt ſeit 1864. JnS Kartons a 50 Pf. u. 1Mk.

t zu überall hab., wo nicht
direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme

E. Weher's Theelahrik, en
Ein heller Kopf

verwendet nur
Kneipp'sehes Sehrothrot Dr.

ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

2115

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [2086

Eck. Storling, Steinstrasse 5.

Carl Wolff
Nagdehburg, hr. Diesdorferstr. 86

Täglich frisch [2466
Konditorwaren u. Teegebäck

in bekannt feinster Güte

Trinke Deutsch Porter!
Vielfach ärztlich empfohlen.

Backpulver
Backin.

Lang jährige Spezialität der [2480

Brauerei C. Heinze. e
Versand in Gebinden und Blaschen, auch nach ausserhalb.

Wasehen Sie schon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

J Hausfrauen! v
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushalkungs
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel oſer

Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Bleicher,
Magdeb urg, 3 Tiſchlerbrücke 3

2416

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Ropfwäſche
für Dameu, inkl. elektr.

Maſſage, verhindert
Haarausfall

S u. Schuppenbildung.
Preis 1.50 Mark.

Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von I.
Wilhelm HOehlſtöter

Magdeburg, Breiteweg 228

Damenschneiderei.
Reichhaltiges Musterlager von [2184

D. Wolff Co. Berlin.
Alma Angeli, Georgenplatz 3, I.

Vietoria- und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheits
Gesetzlich geschützte, automatisch

Versenkbare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete-

O. Freicdanks
Rollenwasehmaschine „„Rein wäscher“

und Wäscherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima Ieiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen!
brösste Auswahll. Billigste Preise

Versand nach ausserhalb!

4ehuh Kilo 9.schon ne
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Hauswirtſchaft.
Kenntnis der Fehler am Kern

obſt zum Obſteinkauf. Die Haus
frau, die beim Einkauf ſtets ihren
Geldbeutel eindringlich um Rat fragen
muß, kann ſich kein Obſt erſter Güte
leiſten, ſie muß ſich vielmehr mit
ſolchem zweiter und dritter Wahl be
gnügen. Deshalb aber klagen, wäre
gänzlich verfehlt, denn das Obſt erſter
Güte ſteht dem zweiter und dritter nur
in der äußeren Form, Farbe, Ausſehen
uſw. voran, Geſchmack und Güte des
Fruchtfleiſches ſind die gleichen. So kann
eine ſparſame Hausfrau ſehr gut ihren
Gravenſteiner, ihren Gelben Richard,
ihre KoxOrangenrenette, ja ſogar
ihren weißen Winterkalvill kaufen.
Was die verſchiedenen Preislagen
innerhalb einer Sorte verurſacht, ſind
die Größe der Frucht und dann die
verſchiedenen kleinen Schönheitsfehler
Letzterer ſei heute einmal im Zu
ſammenhange gedacht. Vielleicht haſt
du, lebe Leſerin, dir ſchon einmal die
ſchwarzen oder braunen Flecken an
Aepfeln oder Birnen angeſehen Sie
fühlen ſich rauh (filz oder ſamtartig)
an und ſind ſog. Schorfpilze (Fusi
cladium dendriticum an Aepfeln,
E. pirinum an Birnen). Leider iſt
dieſe Krankheit ſehr verbreitet, und ge
rade unſere beſten Sorten werden ſtark
vom Schorf befallen. Da gibt es denn
eine Menge pilzartiger Früchte, die
alle, mögen ſie ſonſt noch ſo ſchön und
noch ſo groß ſein, in die zweite und
dritte Wahl kommen. Dem Geſchmack
und der Zuträglichkeit tun aber die
Schorfflecken keinen Eintrag. Wer
mit beſcheidenen Mitteln rechnen muß,
kann alſo getroſt ſolche Früchte nehmen.
Die großen laſſen ſich nach Abſchälen
der Schale roh genießen, die kleinen zu
Apfelmus und Apfelſpeiſen verwenden.
Wer ſelbſt einige Obſtbäume hat, wird
natürlich nach Möglichkeit verſuchen,
nur ſchorffreie Früchte. zu erzielen.
Dazu gehört: Ausputzen der Krone,
Entſernen aller ſchorfkranken Aeſte,
Verbrennen der ſchorfigen Blätter im
Herbſt ſowie der ſchorfigen Schalen in
der Küche (alſo darf kein Fallobſt
liegen bleiben gute Ernährung des
Baumes, Meiden einſeitiger, animaler
Stickſtoffluxusdüngung, ſtarke Kalkgabe,
Spritzen der Krone im Winter mit
Kalkmilch, mit 2 VBordeauxbrühe im
Frühjahr, mit I Brühe nach der
Blüte, mit wenn die Früchte
walnußgroß ſind. Eine andere Er
ſcheinung iſt das ſog. „Aufreißen“ der
Früchte. Der Grund dazu kann ein
mal in der Witterung liegen, dann
aber auch in den Ernährungs und
Sortenwerhältniſſen ſowie einens Pilz
befall. Zunächſt betrachten wir die
Witterung als Urſache Fällt nach
einer langen Trockenheitsperiode ſtark
Regen, ſo platzen die Früchte, was ja
beſonders leicht bei Pflaumen ſich zeigt,
aber auch Aepfel und Birnen reißen
auf“. Während nun geplatzte Kirſchen
und Pflaumen für den Verkauf völlig
wertlos ſind, läßt ſich geplatztes Kern
obſt noch ſehr gut als zweite oder
dritte Wahl verkaufen. Auch hier kann
die Hausfrau ſolches Obſt anſtandslos
verwerten, ſofern die geriſſenen Stellen
gut vernarbt ſind. Uebrigens wählen
ſich pflanzliche Schädlinge ſolche Stellen
gern als Brutſtätte, ſo beſonders der
Schorf, der Schimmel und die Mo
nilia. Vom Schorf ſprachen wir ben,
von Schimmel (Pinſelſchimmel, Peni-
cillium und Polſterſchimmel, Monilig)
befallene Früchte gelangen nicht zum
Verkauf. Jmmerhin ſei für obſtzüchtende
Hausfrauen bemerkt, daß man gegen
beide Arten Schimmel im Winter
Stamm und Krone mit Kalkmilch be
ſpritzt, die Baumſcheibe ſtark mit Kalk
düngt und alle befallenen Früchte ver
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brennt. Uebrigens kann Monilia auch
ohne Schimmelpolſter auftreten, und
zwar mit ſchwarzen borkigen, knorpe
ligen Riſſen, die man allgemein Grind
nennt. Solche grindigen Früchte ge
langen als zweite oder dritte Wahl in
den Handel; ſie haben keineswegs an
Geſchmack und Bekömmlichkeit verloren.
Die borkigen Stellen laſſen ſich leicht
entfernen. Verbrennen derſelben wichtig!
Ein weiterer Fehler iſt das Steinigſein
der Birnen. Beim Genuß einer ſolchen
Frucht knirſcht es in der Nähe des
Kerngehäuſes, denn zahlreiche knorplige
Körnchen kommen uns unter die Zähne.
Leider läßt ſich dieſer Fehler meiſt nicht
von außen erkennen (etwa an der
kümmerlichen Form uſw.), ſo daß wir
ſolche Früchte gegebenenfalls auch unker
erſter Auswahl erſtehen können. Die
Hausſrau, die einige Obſtbäume ihr
eigen nennt, wird verſuchen, dem Uebel
abzuhelfen. Dazu gehört, daß man
die Birne nur auf ihr zuſagenden
Boden pflanzt (auch die Tiefe muß vor
dem Pflanzen geprüft werden, denn
die Birnwurzeln gehen ſehr tief,
treffen ſie da auf ſandigen, naſſen
oder eiſenhaltigen Boden, ſo begünſtigt
das das Steinigwerden), reichlich
Nährſtoffe gibt, aber nicht einſeitig mit
Stickſtoff beſonders friſcher animaler
Herkunft überdüngt, genügend Kalk
gibt, bei anhaltender Dürre wäſſert,
leicht zum Steinigwerden neigende
Sorten gegebenenfalls meidet (z. B.
rote Bergamotte ſehr leicht ſteinig
Diels Butterbirne, Napoleons Butter
birne ſehr leicht ſteinig Gute
graue). Gute Kulturbedingungen, Ver
meiden aller Wachstums und Er
nährungsſtockungen helfen dem Uebel
ab. Wir kommen nun zu zahlreichen
andren Fehlern, die die ſelbſt Obſt
erntende Hausfrau zu beobachten Ge
legenheit hat. Da iſt zunächſt die ſo
genannte Stippe, wobei ſich unter der
Schale braune Flecken zeigen. Von
der Krankheit befallen werden am
meiſten große Früchte mit ſchwammigem
lockeren Fleiſch (z. B. Zellini, Kanada
renette, Harberts Renette, graue Renette,
Schöner von Boskoop, Kaiſer Alexander,
Bismarckapfel, weißer Winterkalvill u. a.)
Abhilfe: Vermeiden von Bodenmaſt
(d. h. von einſeitiger animaler Stick
ſtoffzufuhr), Auswahl geeigneten Bodens
und geeigneter Sorte, reichliche Mineral
dunggaben (Kalk, Phosphorſäure, Kali).
Die ſtippigen Stellen haben einen
bitteren Geſchmack, doch iſt dieſe Krank
heit nicht mit dem Bitterwerden des
ganzen Fruchtfleiſches zu verwechſeln,
was oft inſolge von Wachslums-
ſtörungen eintritt. Dieſelbe Urſache iſt

auch mit der Grund zu den ver
ſchiedenen Arten der NaßTrocken oder
Morſchfäule. Allgemein bekannt iſt das
ſogenannte Molſch oder Teigigwerden
der Aepfel und Birnen wobei die
Frucht von außen tadellos erſcheint,
auch der Teil zunächſt der Schale iſt
ganz gut, erſt das Fleiſch um das
Kerngehäuſe herum iſt faulig bald
trockenfaul, bald (und zwar meiſt) naß
faul. Jn Wirklichkeit haben wir es
hier wohl nicht mit einem einfachen,
ſondern einem komplizierteren Fäulnis
(Gärungs) Prozeß zu tun, bei dem
unter Luftabſchlüß Fruchtzucker in Al
kohol und Kohlenſäure geſpalten wird.
Das Teigwerden erſtreckt ſich natürlich
nach und nach auf das ganze Fleiſch
charakteriſtiſch aber iſt, daß er von
„innen heraus“ beginnt. Bei noch auf
das Innere beſchränkter Molſchheit
können ſolche Früchte noch auf den
Markt. kommen. Erſt beim Durch
ſchneiden ſieht man den Schaden, doch
eſſen viele Menſchen das „Molſche“
ſehr gern. Ein Faulen von außen
nach innen findet ſtatt infolge Ver
letzung der Schale, infolge von Druck
flecken und infolge des ſogenannten

Glaſigwerdens. Man werfe alſo die
Früchte nicht, hebe ſie ſorgfältig auf
und merze dabei alle ſchlechten Früchte
aus. Das Glaſigwerden iſt eine Folge
ſtarken, üppigen Wachstums (verurſacht
durch reichliche Feuchtigkeit, gute Er
nährung, gute Witterung). Glaſige
Früchte ſind gleichfalls ſchnell aufzu
brauchen, da ſie zur Fäule neigen.
Ein iveiterer Fehler iſt das Mehlig
werden, das bei überreifen Früchten
eintritt, indem ſich der Fruchtzucker in
Stärke Reſerve oder Dauerform des
Zuckers) verwandelt. Dem Uebel wird
abgeholfen durch rechtzeitiges Ab
nehmen. Man unterſcheidet bekannt
lich eine Baumreife und eine Lager
(Genuß) Reife. Sommer Und
Herbſtobſt pflückt man 3-10 Tage
vor der Genußreife, Winterobſt Ende
Oktober. Bis zur Voll (Tot) Reife
hängendes Obſt wird, wie oben geſagt,
mehlig. Ebenſo geht es dem gefrorenen
und wiederaufgetauten Obſt. Endlich
ſei auch noch des madigen Obſtes ge
dacht. Madig ſind vor allem Aepfel,
Kirſchen und Pflaumen. Bei der erſt
und letztgenannten Frucht iſt es die Larve
des Wicklers (Carporapsa pomonans
und Grapholita funebrana). bei der
Kirſche die Larve der Kirſchfliege
(Trypeta cerasi). Zur Abhilfe ver
nichtet man madige Früchte (alſo alles
Fallobſt weg“), legt Fanggürtel an,
hält die Rinde glatt, gibt Kalkdüngung,
gräbt das Land unter den Bäumen
im Spätherbſt tief um (rauhe Furchen
liegen laſſen) und ſpritzt Stamm und
Krone mit Kallmilch. Möchten dieſe
Zeilen mancher Hausfrau Winke für
den Einkauf geben. Wer aber ſelbſt
Obſt zieht, der beherzige die gegebenen
Ratſchläge. H. J. von Stechow.

Praktiſche Winke.
Brotſchränkchen ſtatt Brot

bentel. Der Bäcker kommt bei uns
zwiſchen 5 und 6 Uhr, da iſt es mir
meiſt zum Aufſtehen und Hereinnehmen
des Brotbeutels zu früh. Jch habe
mir nun ein Brotſchränkchen erdacht,
das aus Holz oder Blech hergeſtellt,
oben mit einem Deckel und Schloß
verſehen iſt. Zwei Schrauben dienen
zum Befeſtigen. Es gehören dazu
zwei Schlüſſel; den einen mit einem
Holzblättchen, worauf die Hausnummer
ſteht, erhält der Bäcker. Er legt das
Frühſtück hinein und ſchließt ab. So
kann es nun zu jeder Zeit von der
Hausfrau hereingenommen werden,
und ſie kann ruhig ausſchlafen.

Schonung der Kinderkleidung.
Bei Kinderhoſen ſcheuern bekanntlich
leicht die Knie durch. Da es häßlich
ausſieht, wenn dieſe ausgeflickt ſind,
möchte ich allen raten, die Beinkleider
von innen gleich zu Anfang mit einem
Flicken zu benähen, der gut 20 cm
lang und ſo breit ſein muß, daß man
ihn an den Seitennähten feſtnähen
kann. Oben darf er nur geheftet
werden, und unten läßt man ihn loſe,
damit die Stiche nicht von der rechten
Seite zu ſehen ſind. Frau J.

Erhaltung der Veſtecke. Die
Meſſer, mit denen Zwiebeln, Zitronen,
Heringe uſw. geſchnitten, oder Gabeln,
die bei Salat und ähnlichem gebraucht
waren, bekommen Flecke und nehmen
teilweiſe üblen Geruch an. Auch iſt
es ſehr ſchädlich für beſſere Beſtecke,
wenn Meſſer und Gabeln nach dem
Gebrauch in der Küche oder nach dem
Abräumen des Tiſches umherliegen.
Beſſere, z. B. ſilberne Beſtecke leiden
durch dieſes Herumliegen, gute Holz
griffe ebenſo. Allen dieſen Uebeln hilft
ein kleiner Gegenſtand ab, den ich ſeit
einigen Jahren praktiſch erprobte. Jch
ſtellte nämlich an einem paſſendem Ort
einen mittelgroßen Blumentopf mit
feinem Sand (geſiebte Aſche tut es
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auch) auf und ſtecke dahinein ſofort
nach dem Gebrauch jedes
ſchmutzige Meſſer, jede ge
brauchte Gabel. So ſind die Be
ſtecke gut aufgehoben, liegen nicht um
her, werden nicht verlegt und herunker
geworfen, jeder Geruch verſchwindet, es
bilden ſich keine Flecken. Fett o. dgl.
läßt ſich mit dem anhaftenden Sande
leicht abwiſchen, die Meſſer ſchärfen
ſich von ſelbſt durch das Hineinſtecken
in den Sand uſf. Selbſtverſtändlich
muß der irdene Blumentopf ſo hoch
ſein, daß man die Meſſer bis ans
Heft hineinſtecken kann. Man ent
nimmt ihm dann auch den zum Putze
der einfachen Beſtecke nötigen San
und füllt ihn von Zeit zu Zeit wiede
auf. Junge Hausfrau

Allevlei.
Obwohl die Mode eine weniger liebens

würdige Herrſcherin iſt und ſtete Veränderung
liebt, hat die Straußfeder doch bisher ſtets
ihren Platz behauptet und iſt allem Wechſel
zum Trotz wegen ihrer gefällig ſich anſchmiegen
den, jung und alt gleich vorteilhaft leidenden
Form, der Liebling der Damen geblieben. Die
Nachfrage iſt daher nach wie vor eine gleich
rege und kann für den Bezug echter und dabei
doch preiswerter Straußfedern als leiſtungs
fähig das bekannte Spezkalgeſchäft von
Hermann Heſſe in Dresden Scheffelſtr. 3, 5, 7,
empfohlen werden, das ſich durch reelle und
gute Waare auf dieſem Gebiete eines ſehr
guten Rufes erfreut

Wilige

Spieyel
Tage.

Außergewöhnliches

vrrteilhaftes Angebot!

Aeber 1000 Spiegel
am Lager große und kleine, welche ich
dieſe Woche zu fabelhaft billigen Preiſen

verkaufe: [2456
Prachtvolle Trumeans

je st. 26Extra große Trumeaus

je 40.50Prachtvolle Pfeilerſpiegel
G. S, 12,e 2, 15Prachtvolle Verkikos

m. Spiegel 36Prachtvolle Ankleideſchränke

m. Spiegel 36Prachtvolle Büfetts

50

m. Spiegel 128Prachtvolle Waſchkommoden

t Sptege r 48Prachtvolle Plüſchſofas
m. Paneel u. Spiegetaufſatz jetzt 85

Prachtvolle Bal Garderohen
m. Spiegel jetzt.

Wohnungs Einrichtungen
von 166 bis 10 000

Verſand nach Orten Deutſchlands.

Deutsehe

MöhelInanstrie,
Naudehury, Heiſigegeist-9trasse I.

Se Kein Laden
Telephon Nr. 4734
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15 Pfennig
das Wort. lion-nzeiger

Erſcheint in Furs aus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg. Hannover
f d in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus Berlin SW., Lindenſtraße 26.

i Million
Kuflage.

Roln (Suſſeldorſ), Leipzig,

S

BSoerliner Sröbelſchules Berlin, Bülow
ſtraße 592, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein J. und II. Klaſſe
Fröbelſche Beſchäftigungs, Vewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schueidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern Und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt frei.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Häus. Garten. Stellungen erhalten auch

junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen
Reſter- Kaffee, nur feine HQualitäten,

Pfund 1,25, 5 Pfund 6,10 (ſonſt 1,60). Gebr.
Müller, Berkin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Kräuter Magenbitker, vorzüglich, zwei
Flaſchen 4 Nachnahme. n e

(374Altona-Hamburg, Allee 226.
Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m

14 ungebleicht 80 m. 18 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Dr. VBogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin S. Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stellenvermiktlung. 400

Magdeburg (Balle, Erfurt) un

Nähret die Nerven mit Reocithin!
kann allen Schwachen. Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Deocithin iſt das Veſte für Blutarme,
Nervöſe ünd Schwache. 100 gr 2.80, 250 gr
6.50, 500 gr. 12 Tabletten 1.50 in allen
Apotheken und Drogerien und direkt von
Neoeithin Geſellſchaft m. b. H., Berlin SW. 61.

9 und feinſte reine Natur-Tiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Seim Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlangen Sie erſt Preisliſte von Heſſe,
Dresden, Scheffelſtraße 8, 5, 7. [429

Teebutter, hochfeine CentrifugenMolkeret
butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12
Garantie Zurücknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau. [428Srauenbart, läſtige Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giftfrei und ſchmerzlos, mein
in neuer wiſſenſchaftlicher Form hergeſtelltes
Enthaarungsmittel. 3. Direkter Verſand
überallhin nur durch Chemiſches Laboratortum
Vocatius, Berlin NW, Virkenſtraße 12. [423

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 2005(800 11.75,
250)(850 16.50, 300)(400 20.00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefeèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Zein-Kluminium-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Aluminium-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168

Sienen Honig garantiert rein, verſendet netto J. Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Hetde). [436

Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Haut Enthagrungsmittel „Anthos“.
Volle Garantie 2 Laboratorium, Anthos“,

Z'oröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben frei.
Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode (Harz).

Holſteiner Meiereitafelbutter, anerkannt
feinſtes Produkt, friſch von Dampfmolkeret
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmeyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278

CEhinamatten, Cocosmatten von 55
Länfer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlafzimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, J. Stöck. Katalog gratis. [284

Sndiſche Naturheilweiſe. Anleitung gratis
und franko. Adreſſe „PoHo“ Hamburg 28.

München 38 H. [434
ff. dicken Honigkuchen. Täglich genoſſen,

hält er die Verdauung in Ordnung, zirka
8 Pfund netto 3,50 franko. Heinrich
Beſtehorn, Vienenburg a. H. [433

Neu Kohlenanzünder „Feuerſtern“
Kein Holz mehr! 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Reichenbach

(Vogtland). [130Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw, fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

Automobil, Kſitzig, 7 P8, komplett,
tadellos gehend billig verkäuftich. Julins
Ludwig, Landeshut, Schleſien. [450

Kaps-Stutzſlügel, wie neu, 750 ver
kauft Berlin, Friedrichſtr. 215, Neufetnd, [451

ZSeſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt Medizinal-Blutwein,
Poſtpaket, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medtzinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. WeinVertriebs geſellſchaft von
Malotti, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153
Auskünfte über Vermögens, Familien

Zerhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
kommen uſw. Ermittelungen in allen Ver,
trauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.
Auskunftei, Berlin Halenſee, Weſtfäkiſche

ſtraße 34, II. [448Zeußerſt wirkſam beiſchlechten Säften, ver
glteten Liden und Schwächezuſtänden ſind die
Drät Blutreinigungs (Regenerations Kuren)
in Kurbad SommerſteinSgalfeld, Thüringen

Zn Soinmerſtein-Sgalfeld, Thüringens
ſchönſtem Kurbad, angenehmer, erfolgreicher
Kuraufenthalt. Mäßige Preiſe. [256

Stenerfreier Rährſalz- Kaffee Kalobion
ſchmeckt vorzüglich, allgemein beliebt Pfund
45 Pfg. 9 Pfund portofret überallhin.
Jul. Anton, Leipzig, Schenkendorfſtr. 17. [405

Amſonſt als Empfehlung 20 ſchön ge
räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
heringe, wenn Sie mir ein Kolli mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
heringen prima Dauerware zu 2.25 oder ein
Kolli echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtellen. 30 größte Kopf
flundern und 3 fette Rauchaale, zuſammen

A6. Ed. Degener, Export, Swinemünde.
2üuſterzeichner, erſtklaſſige Zeugniſſe, er

bitter Aufträge für Flieſen, Tapeten, Linolenm
jeden Genres und Stiles. EngenoordBunnik,

Holland. [456Wer kauft einmat gewaſchenes Tiſchzeng
Salzburg, Baden, Hauptſtraße 173. [454

Suche jüngere Dame zur Führung ein
fach ländlichen Haushalts, möglich mit Kapital,
zur Ausnützung rentäblen Unternehmens als
Teilhaberin gegen Sicherung und Taſchengeld.
Meyver, Pollychen, Neumark. 455

Bertreterinnen für den Vertrieb von
Manufakturwaren geſucht. Offerten unter
„Million 452“ an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26. [452

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote.
Qunge Mädchen finden freundliche AufnahmeJ im Paſtorat Langenhorn Stunde von
der Nordſee). Kreis Hnſun, Schleswig. [4194

leißiges evangeliſches Mädchen, das ekwas
kochen kann, im Nähen und Schneidern

perfekt iſt, in meinem größeren bürgerlichen
Haushalt geſucht. Kiuder, zwei Mädchen,
11-13 Jahre. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten, bitte Lebenslauf, Gehalt und Alter
betzufügen, unter F. B. 2 poſtlagernd Lim

burg (Lahn). 4224De geſucht Houvernante zu 6 jährigem
Mädchen. Bedingungen evangeliſch, aus

gutem Haus, tadellos franzöſiſch, engliſch
(Sprache und Unterricht), deutſch Elementar
unterricht, 30--40 Jahre. Zuſchriften an
Baronin La Roche, Brünn, Ocſterreich,
Scheibwaldſtraße 159. [4287
Sklitze in geſetzten Jahren geſucht. Kinder

loſes Ehepaar in kleiner Villa am Luganer
ſee, ſucht für einfachen Haushalt ſolides
häusliches, geſundes Mädchen für alle Arbeiten,
welches mehr auf angenehme Stellung als
hohen Gehalt ſieht. Wäſche außer dem Hauſe.
Kochkenntniſſe können hier erworben werden.
Familienanſchluß ausgeſchloſſen. Ausführliche
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter Pe.
4140 0. an Haaſenſtein Vogler, Lugano
(Schweiz), einzuſenden. [4261
e en von guten Umgangsformnen, perfekt

in Küche, Nähen, Haushalt, in proteſtan
tiſche Familie München Prinz Ludwigshöhe
ſofort oder ſpäter als wirkliche Stütze geſucht.
Hausmädchen vorhanden. Offerten mit Bild,
Gehaltsanſprüchen und kurzem Lebenslauf an
C. Oßwalt, München, Theatinerſtraße 18/1.
Geſucht zum 1. September ein ordentliches

tüchtiges Mädchen für Alles mit nur
guten Zeugniſſen Zeugniſſe und Lohnanſprüche
einzuſenden an Frau Paſtor Wunderlich, Berlin
N V S, Rathenower Straße 56. 2

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Suche tüchtiges beſſeres Mädchen oder ein
fäche Stütze, welches bürgerlich kocht, mit

Hausarbeit. Stubenmädchen vorhanden. Guter
Lohn und Behandlung. Freifrau von Crails
heim, Schloß Amerang, Oberbayern. [4195

Beſre 2Nädchen oder einfache Stütze, im
Haushalt erfahren, Kochen und Schneidern,

kinderlieb (zehnjähriges Mädchen) geſucht.
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und Bild erbeten.
Frau Apotheker Ludwig, Bautzen, zurzeit
Swinemünde, Villa Splendid. [4233

infache Stütze für alle Hausarbeit und zu
kleinen Kindern ſofort geſucht. Gute Be

handlung, Familienanſchluß. Offerten unter
„Stütze“ poſtlagernd Solbad Bernburg. [4209

Siche ein junges Mädchen als Stütze, welche
Nähen, feine Arbeiten, franzöſiſch ſpricht,

etwas muſikaliſch iſt, nach Oeſterreich. Fa
milienanſchluß und Taſchengeld gewährt.
Offerten unter P. H. 4260 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſucht zum Oktober Gärtnerlehrling mit
guter Schulbildung unter günſtigen

Bedingungen. Königliche Schloßgärtneret,

Merſeburg. [4240Geſucht wird für Liſſabon für deutſche
Familie ein treues, junges Mädchen zür

Pflege und Aufwartung eines vierjährigen
Kindes und eines Babys. Nur ernſte, zu
verkäſſige und geſunde Perſonen wollen ſich
melden unter Angabe der Gehaltsanſprüche,
Photographie und Zeugniſſe unter F. H. 4247
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Dienſtmädchen geſucht, das Luſt hat, kochen

zu lernen. Frau Pletſcher, Mül
hauſen i. Elſ., Weidenbaumſtraße. [4251
Lehrmädchen für Kontor bei freier Station

und Familienanſchluß, Nähe Berlin, per
bald geſucht. Off. erbeten unter F. H. 4252
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Deutſche Familie in Mailand nimmt junges
2Nädchen, das Haushalt und Schneidern

der Kindergarderobe erlernen will, unentgelt
lich auf. Anerbieten an Frau Gymnaſial-
direktor Sitzler, Freiburg i. B., Weiherhoſſtr. 15.

uche zu Aufang Oktober einfaches evange
liſches Kinderfräulein zu vier Kindern

4—11jährige, Beaufſichtigung franzöſiſcher
Schulärbeiten, muſikaliſch, im Schneidern be
wandert. Offerten, Gehaltsanſprüche, Zeug
nisabſchriften an Frau Köhring, Antwerpen,
Rue Breughel 45. [4271
Junges Mädchen nachmittags für KinderS verlangt. Verlin, Hagelbergerſtraße 21,

hochparterre rechts. [4263

Geſuche.
uür meine fünfzehnjährige Tochter ſuche

zur Exlernung des beſſeren Haushaltes
liebevolle Aufnahme, ohne gegenſeitige Ver
gütung. Bedingung Familienanſchluß. Ein
tritt Anfang September. Offerten erbitte
unter F. H. 4228 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.
Be Hließerin Deutſche, geſetzten Alters,

franzöſiſch und italieniſch ſprechend, ſucht
ſofort Stellung in Herrſchaftsſitz (Schloß),
auch zu einzelner Dame zum Reiſen, Oeſter
reich und Sachſen bevorzugt. Adreſſen er
beten unter A. H. 50 in der Geſchäftsſtelle
„Dresduner Hausfrau“. [4267
Suche zum 1. November dieſes Jahres für

meine 16 jährige Sſlegetochter, welche in
der Hausarbeit und im Nähen nicht unerfahren
iſt, eine Stelle au pair, am liebſten auf
dem Lande wo ſie ſich unter perſönlicher
Anleitung und Ueberwachung der Hausfrau
in allen Zweigen des Haushalts vervoll
kommnen kann Familienanſchluß Bedingung!
Frau Paſtor Schumann, Lamſpringe, Provin

4

z

Hannover. [4266unges beſcheidenes Mädchen vom Lande,V bereits in Stellung geweſen, gute Zeug
niſſe, ſchneidern gelernt, wünſcht zum Oktober
Stellung bei älterem Ehepaar oder einzelner
Dame. Offerten Martha Brückner, Oſternoth
hafen bei Swinemünde. [4264
Kinderpſkegerin gut empfohlen, ſucht Stelle

zu neugeborenem auch mutterloſem Kinde
Offerten erbeten unter A. B., Poſtamt 5,

München [4262in geprüfter Lehrer (Luxemburger) des
Franzöſiſchen vollſtändig mächtig, gibt

während Ferien (September) Unterricht im
Frauzöſiſchen. Vergütung der Reiſe von
Wuxemburg und zurück. Offerten an Poos,
Hoſtert (Redingen), Luxemburg. [4258
Einſache gebildetes evangeliſches Fräulein,

im Kochen und allen weiblichen Hand
arbeiten durchaus erfahren, ſucht zum 1. oder
15. Oktober Stellung als 5kütze bei vollſtem
Familienanſchluß am liebſten auf einem Gute.
Offerten F. H. 1925, poſtlagernd Martinſtein

(Rahe). [4259Anfängerin 19, ſucht Stellung bei Kindern
in einer kleinen Stadt oder Forſthaus.

Gertrud Hintzler, Berlin, Markgrafenſtr. 14.

e

Mädchen, ſehr kinderiteb, welchesSungesv auch nähen und plätten kann, ſucht
Stellung in beſſerem Hauſe als Stütze der
Hausfraut, wo ſie ſich in der feineren Küche
ausbilden kann. Offerten erbeten an G. Praße,
GroßTinz, Kreis Liegnitz. [4284
Gerüfte deutſche Lehrerin katholiſch, mu

ſikaliſch, engliſche und franzöſiſche Sprach
kenntniſſe, einjährige Volksſchulpraxis, Ju
ſtitutserziehung, ſucht Erzieherinnenſtelle in
beſſerem Hauſe. Offerten unter E. H. 4257
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Gebiete junge Dame, Anfang 20, aus ſehr
gutem Hauſe, möchte ſich als Geſell

ſchafterin betätigen im Sanatorium oder
vornehmer Familie. Würde auch gern
mutterloſe Kinder erziehen. Gefl. Offerten
erbeten V. H. 4250 an „Fürs Haus“, Verlin,

Lindenſtr. 26. [4250
We edeldenkende Mitleſerin würde in

ihrem Bekanntenkreiſe einen unſchuld.,
durch fortwähr. Geſchäftsverl. gerad. Aed.
Drogiſt eine ſich. Stellung frdl. übertragen
Als Filialleiter, Jnſpekt. v. Krankenh. oder
Sangat. uſw. oder ähnl. Poſten, als auch in
der Lack, Farben und chem. Branche. Selb.
iſt 15 Jahre im Fach, verhetratet, kinderlos,
vollſtändig zuverläſſig und ſoltde, aus beſſerer
Beamtenfamilie. Gefl. Offerten an Frau
Adele Gerſchwitz, Oſterfeld, Thüringen,

Bezirk Halle. [4245I Hüähriges Fräulein, evang., in beſſerem
Haushalt erfahren, ſucht Stelle. Offerten

mit Gehaltsangabe unter F. H. 4242 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4242

räulein aus guter Familie, in allen häus
lichen Arbeiten bewändert, ſucht Stellung

mit Familienanſchluß, am liebſten bei ein
zelner Dame. Offerten unter F. H. 4243 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4243
Begmtentochter Anfang dreißig in der

feinen und bürgerlichen Küche ausgebildet,
bewandert m Nähen, ſucht geſtützt auf lang
jährige Erfahrung. in Küche und Haus
paſſenden Wirküngskreis in fränenloſem
Haushalt. Gefl. Offerten unter F. H. 4241
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Seingebildete Dame aus erſter Familie
Nörddeutſche, geübt und erfahren in

ſelbſtändiger Führung des Haushalts, ſucht
bald möglichſt Stellung als Hausdame oder
Geſellſchafterin in angeſehenem Hauſe bei
einzelnen Herrn oder älteren Ehepaar oder
älterer Dame erſte Referenzen. Adreſſe:
Frl. Weber, z. Zt. Tambach, Villa Ehorin.
Kanmertrax 33 Jahre, mit ſechs und ächt

jährigen Zeugniſſen aus Herrſchaftshäuſern,
tüchtig in ihren Beruf einſchägigen Arbeiten,
ſucht Stellung in nur ariſtokrartiſchent Hauſe,
geht auch als Wäſcheverwahrerin oder Be
ſchließerin, da ſelbe tüchtig auch im Weiß
nähen iſt. Eefällige Zuſchriften erbeten unter
F. H. 4278 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Wo henbettyſtegerin mit beſten Empfehlun
gen, ausgebildet in der Königlichen Uni

verſitätsFrauenklinik Halle (Sagale), iſt vom
September an frei. Gefällige Anfragen an
A. Heiter, zur Zeit Eliſenbad, Jannowitz a. R.

28ähriges Fräulein, welches in Nähen,
Handarbeit und ſonſtigen häuslichen

Arbeiten nicht unerfahren iſt (kann eventuell
auch kleinen Laden beſorgen), ſucht Stellung
Offerten Jda Pabſt, Schlotheim in Thüringen
En ſhnges Mädchen, das gut bürgerltch

kocht; ſucht zum 1. Oktober Stellung auf
ein Jahr, in einem größeren Hauſe, wo es
die ſeine Küche erlernen kann. Ohne gegen
ſeitige Vergütigung. Auf gute Behandlung
wird viel Wert gelegt. Offerten bitte unter
F. H. 4274 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

M aus gutem Hauſe, 21 Jähre, im
Haushalt erfahren, ſehr kinderlieb, bei

Familienanſchluß, Taſcheugeld, ſucht ſofort
oder 15. September Aufnahme in feinem
Hauſe. Rheinland und Heſſen bevorzugt, aber
nicht Bedingung. Offerten unter P. H. 4276
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
G junges Mädchen, 21 Jahre, in

allen häuslichen Arbeiten erſahren, mu
ſikaliſch, ſucht zum 1. Oktober oder November
Stellung in beſſerer Familie in Frankreich,
zur Geſellſchaft und Stütze der Dame oder
bei größeren Kindern. Taſchengeld erwünſcht.
Offerten unter V. B. 4278 an „Jürs Haus“,
Berlin Lindenſtraße 26.
unges Fräulein ſucht zum 15. September
oder ſpäter Stellung als Geſellſchafterin
bet einzelner Dame. Gefällige Offerten er
beten unter F. R. poſtlagernd Ebersbach i. S.

En Sräukein, 26 Jahre, die friſteren,
plätten, weißnähen und bürgerliche Küche

kocht, mehrere Jahre ſelbſtändig ſchneidert,
ſowie in allen häuslichen Arbeiten erfahren
iſt, ſucht ſelbſtändige, angenehme Stellung im
chriſtlichen Hauſe wo Hausdame fehlt oder auch
als Stiitze und Geſellſchafterin einer älteren
Dame. Offerten unter G. G. 10 poſtlagernd
Bad Polzin, Pommerv 4265
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9Sonnige Jugend.
(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

e liebe goldne Jugend,
Alle Schätze dieſer Erden

Sind mit dir verglichen, Scherben,
Scherben, die wir ſelbſt einſt werden.

Um den luſt'gen blauen Leichtſinn,
Der zur Sonne fliegt und lachend
Supft an ihrem goldnen Mantel,
Neiden wir dich, wenn erwachend
Auf wir ſchrecken aus den Träumen,
Die du, Künſtlerin, erfunden,
Wenn dein luſt'ger blauer Leichtſinn
Wie ein Märchen uns entſchwunden.

Jugend, ſonn'ge liebe Jugend,
Dein ſind ſie, die koſtbar- reichen
Kronjuwelen dieſes Lebens,
Sind dein königliches Seichen;
Dein ſind tauſend Diamanten,
Doch das Gold, um ſie zu faſſen,
Haſt leichtſinnig du, wie immer,
Uns, den Alten, überlaſſen.

Weißt du, liebe goldne Jugend,
Welches Gold ich damit meine:
Das Erkennen, das Bewerten
Aller deiner Edelſteine.
Doch ſo iſt's einmal, wir alle
Lebten ſo. Man ſchenkt das Beſte
Fort mit übermüt'gem Lachen,
Weiſe kargt man mit dem Reſte.

J. Madeleine Schulze

Verſchwendungen.
Von Julie Lüdecke.

o mancher möchte ſich wundern, wenn er
hörte, daß man ihn zu den Ver
ſchwendern zählt.

Er ein Verſchwender, er mit ſeinen be
ſcheidenen Mitteln!

Der Gedanke iſt einfach lächerlich. Und doch
nicht ganz ſo lächerlich.

Menſchen die ein Vermögen vergeuden,
mag es ja hin und wieder geben, gewiß!

Aber dieſe Verſchwender im großen Stil
ſind am Ende doch ziemlich ſelten. Kleine
Verſchwender ſind wir dagegen faſt alle, und
wenn man die Summe dieſer geringen, unbe
deutenden, oft kaum wahrnehmbaren Ver
ſchwendungen zuſammenrechnen möchte, ſo würde
man ſchließlich zu der Ueberzeugung gelangen,
daß man in der Tat nicht ſehr haushälteriſch
verfahren iſt.

Was wird nicht alles an Kleinigkeiten ver
ſchwendet! Täglich, ſtündlich!

Oder zählt jemand die Streichhölzer, die
er nutzlos verbraucht? Seit der neuen Steuer
gewiß! Die Red.) Wie oft werden ſechs bis
acht Hölzchen angebrannt, ehe ein einziger Ofen

geheizt, eine einzige Zigarre
worden iſt.

Und dann die Stecknadeln, die Nähnadeln
Nun, ſoll man vielleicht auch noch die

Stecknadeln zählen
Ja, warum nicht Wer im Kleinen nicht

ſpart, ſpart auch im Großen nicht leicht.
Und was wird nicht weiter verſchwendet

an tauſend anderen Dingen. Teils durch
unpraktiſche Einkäufe, teils ſür unnötige Sachen,
für die man eigentlich kaum eine Verwendung
ſindet. Und dann für Naſchwerk der Kinder, für
Porto, für Fahrgeld. Lauter Ausgaben, die
vielleicht nicht alle, aber doch zum Teil ver
mieden werden könnten.

Und wieviel wird vergeudet durch Un
ordnung, durch Unachtſamkeit, durch Un
ſauberkeit.

Wie manches könnte beſſer erhalten, länger
im Gebrauch bleiben bei einiger Aufmerkſamkeit,
mit etwas mehr Ueberlegung. Wer ſeine
Sachen ſchont ſpart.

Und dann wieviel Zeit wird verſchwendet!
Wie mancher Schritt könnte erſpart werden, wie
mancher Gang!

Und wieviele
törichte Worte!!

Wieviele Ratſchläge, die niemand verlangt,
die niemand nützen; wieviele Vorwürfe, die
nichts helfen wieviele Scheltworte, die eher
verſchlimmern als beſſern

Und wieviele Kräfte werden vergeudet,
nutzlos vergeudet! KHräfte, die nichts ein
bringen, die vielleicht ſogar nur ſchädlich
wirken.

Woxte! Wieviele unnütze,

angezündet

Kräſte, die zu übertriebenen Vergnügungen
und Beluſtigungen verbraucht werden, Kräſte,
die uns dadurch für notwendige Arbeit verloren
gehen. Nicht allein Körperkräfte, nein, viel
öfter noch Nerven und Geiſteskräfte!

Verlorene Kräfte wiederzuerlangen, iſt
ſchwer, darum lieber beizeiten ſuchen, Lebens
und Arbeitskraft zu erhalten.

Und wieviele Gedanken werden verſchwendet,
Gedanken, die man beſſer auf ein feſtes, be
ſtimmtes Ziel richten ſollte, auf ein wünſchens
wertes Ziel, das zu erreichen uns als das
Höchſte und das Köſtlichſte voranleuchten ſollte.

Wieviel Aerger könnte erſpart werden, wie
viel Kummer, Sorgen und Grämen, wieviel
Aufregungen, wieviel Jammer, wieviel Leid,
wenn man ſich ein wenig mehr beherrſchen,
mehr ſeine Gefühle in der Gewalt haben, mehr
die Vernunft walten laſſen wollte.

Und wieviel Liebenswürdigkeit wird ver
ſchwendet, wieviel Liebe, wieviel Freundſchaft!
Liebenswürdigkeit, die nicht aus ehrlichem
Herzen kommt, Liebe und Freundſchaft, die
nicht nach Erwiderung dieſer Gefühle, oft nach
ganz anderen äußeren Nebendingen, immer
aber nach Vorteil trachtet.

All dies zehrt an unſerer Lebenskraft, an
unſerem Lebensmark und macht uns dadurch zu
Verſchwendern unſeres eigenen Lebensglückes!

Rat an die Eltern.
ltern ſollten ihr Hauptaugenmerk darauf
richten, ihr erſtes Kind gut zu er
ziehen, es zu einem nützlichen Gliede

der Menſchheit heranzubilden. Gelingt dies, ſo
machen die anderen Kinder in den meiſten
Fällen weniger Mühe, denn mehr noch als auf
das Vorbild der Eltern ſehen die Geſchwiſter
auf das Tun und Laſſen des Aelteſten.

F. Chr. C.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Auf dem Erntewagen.
Novelle von Ella Gartenſchläger.

m gemächlichen Trott ritt Claus Holzen
dorf den ausgefahrenen Feldweg entlang,
der ſich zwiſchen Rüben und Kartoffel

äckern bis zu dem kleinen Flüßchen hinunterzog,
an dem diesſeits und jenſeits die Kornfelder
lagen. Der Reiter reckte ſich hoch im Sattel;
ſeine ſcharfen, hellblauen Augen ſpähten prüfend
umher. Tief ſog er den Duſt der reifen Aehren
ein, der von den Feldern herüber wehte. Konnte
man ſich etwas Schöneres denken Nein, Claus
Holzendorf konnte es nicht. Für ihn gab es eben
nichts Schöneres, als ſolch eine Erntezeit. Es
ſah alles ſo ſpielend leicht aus. Blendendweiß
leuchteten die Hemden der Knechte im Sonnen
ſchein; fröhlich flatterten die bunten Röcke und
Kopftücher der Mägde im Winde. Dazu erſcholl
friſcher Geſang, Gott, wie war das doch ſchön!

Ein ſtolzes, befriedigtes Lächeln huſchte über
die ſonnverbrannten Züge des Reiters. Und
dies ſollte er nun alles ſpornſtreichs verlaſſen,
nach einem eleganten Badeort reiſen, und ſich in
einen Geſellſchaftsanzug zwängen, um dort ge
putzten jungen Damen, die ihm im Grunde ſeines
Herzens grenzenlos gleichgültig waren, Bücklinge
zu machen, ihnen Komplimente zu verabfolgen,
weil, ſo meinte wenigſtens ſein beſorgtes Müt
terchen, ihm hier auf dem Erntewagen ſicher
keine paſſende Frau präſentiert würde. Ueber
haupt müſſe er ſich ſchon ein wenig weiterhin
umtün, denn hier in nächſter Nähe nähme ihn
keine mehr, dazu ſei er ſchon zu ſehr als alter
Hageſtolz verſchrieen. Mußte denn partout
geheiratet werden Und ſollte er, Claus
Holzendorf, keine Frau bekommen Er lachte
laut auf, wie über einen ſehr guten Witz. Seiner
alten Dame tat er ja gern jeden Gefallen. Aber
Gott ſei Dank, ſo weit war er doch noch lange
nicht, ſich irgend eine gleichgültige Frau zu heira
ten. Vielleicht gar ſolchen Stadtfratz, der nichts
weiter als Doiletten in Kopfe hatte und dem
jedes Intereſſe für das Landleben und ſeine
Schönheiten fehlte. Nein, ſoweit war er noch
nicht. Dazu dachte er viel zu ideal von der Ehe.
Salat reifen 35 Jahre und das an den
Schläfen ſchon leicht ergrauende Haar hinderten
ihn auch nicht, an dieſem Jdeal eigenſinnig feſt
zuhalten. Er war jetzt bis an den Rand einer
Wieſe geritten, die ihn von dem Kornfeld trennte.
Seine beobachtende Blicke flogen zu den Arbeiten
den hinüber; plötzlich ſtieß er einen kleinen Fluch
aus. Ein vollbeladener Erntewagen war wohl
auf eine moorige Stelle der Wieſe, die er
paſſieren mußte, geraten; und nun mühten ſich
vergeblich Menſchen und Tiere, um die Räder
aus der Umklämmerung des zähen Erdreichs
herauszubringen:
„Wo iſt Hänn Pehn,“ ſchrie Claus Holzendorf

hinüber.
„Buſchacker“, tönte es zurück
Im flotteſten Tempo gallopierte er über den

Wieſengrund nach dem vom Walde umſäumten
Buſchacker. Das Feld war ſchon abgeerntet und
ein halbgeladener Erntewagen kam dem Reiter
entgegengeſchwankt.

„Hann Pehn,“ rief Claus Holzendorf ſchon von
weitem, „Jhr müßt Vorſpann leiſten“.

Jm Nu waren die außerordentlich kräftigen
Pferde abgeſpannt. Schon wollte Claus Holzen
dorf wieder zurück, um eventuell drüben noch Be
fehle zu erteilen, da beſann er ſich, wandte ſein
Pferd und ritt zu dem einſam daſtehenden Ernte
wagen. Die helle Freude leuchtete aus ſeinen
Augen: „Ein feiner Schnitt; dazu das herrliche
Wetter, alles knochentrocken.“ Prüfend langte
er tief in die goldenen Aehren hinein

„Kreuzbombenelement!“ Erſchrocken zog er die
Hand zurück, ſelbſt der Gaul machte einen ge
linden Satz.
Claus Holzendorf hatte etwas warmes, leben

diges, angepackt; was es war, wußte er im Mo
ment nicht zu enträtſeln. Aber ſchon ſtreckte ſich
oben auf dem Wagen ein in weißem Battiſt
ſteckender, mit vielen bunten Bändern geſchmück
ter Arm empor, dann machte ſich ein weißer
Matroſenhut bemerkbar, von dem noch ein paar
Aehren herunterhingen, dann folgten große, graue
Augen in einem vor Verlegehenheit über und
über roten Mädchenantlitz. Das ganze Bild
wirkte ſo komiſch, daß Claus Holzendorf plötzlich
ſchallend zu lachen anfing; und die kleine Ernte
fee da oben wußte nichts veſſeres zu tun, als
herzlich mit einzuſtimmen. Es war ein helles,
friſches, ungeziertes Mädchenlachen; und Claus

wohl gern noch länger der gemeinſamen Heiter
keit hingegeben hätte, um nur es noch weiter zu
hören. Doch er riß ſich zuſammen. Das Bild
auf dem Wagen hatte ſich mächtig entwickelt
denn jetzt erkannte er, daß das zierliche Perſön
chen dort oben eine Dame ſei, eine richtige Dame,
die ihm nun auch dringlichſt anempfahl, ſeine
Lachmuskeln im Zaum zu hälten; ſie würde dann
nach Möglichkeit beſtrebt ſein, ihm ihre ſchwierige
Lage zu erklären. Dabei huſchte wieder das Rot
der Verlegenheit über ihr, wenn auch nicht regel
a ſchönes, ſo doch ungemein ſympathiſches
Geſicht.

„Allerliebſt,“ ſtellte der Beobachter heimlich
feſt, indem er gewandt vom Pferde ſprang

„Vor allen Dingen, mein gnädiges Fräulein,
wäre es gut, wenn Sie Jhren, wenn ja auch ſehr
ſchönen, ſo doch Jhnen ſicher recht ungewohnten
jetzigen Aufenthaltsort verließen und zu mir
Sterblichen hinunterſtiegen.“

„Aber wie könte es zagend zurück.
Elaus Holzendorf führte ſein Pferd an die

Hinterſeite des Wagen: „So, bitte rutſchen Sie
erſt auf den Gaul, von dort werde ich Sie wetter
befördern.“

Die Sache ging denn auch glatt von ſtatten.
Als die wirklich reizende junge Dame auf

feſtem Grund und Boden ſtand, rief ſie mit komi
ſcher Verzweiflung:

„Mein Gott, wie ſoll ich es nun anfangen,
Ihnen dieſe ſonderbare Sikuation zu erklären
Sie als Landwirt, dem alle die Dinge, die mir
ſo erſtrebenswert erſcheinen, alltäglich ſind, haben
ſicher gar kein Verſtändnis dafür und werden
mich im günſtigſten Falle für eine überſpannte
Perſon halten.“

Claus Holzendorf wollte ihr verſichern, daß er
weit entfernt von einem ſo harten Urteil ſein
werde doch ſie winkte lachend ab:

„Ach, Sie können ſich ja gar nicht vorſtellen,
wie einem Menſchen zu Mute iſt, der noch nie
in ſeinem Leben eine Ernte ſah, eine richtige
Ernte mit goldenen, raſchelnden Aehren, die von
ſingenden Schnitktern und Schnitterinnen auf
ſchwankende Wagen geladen werden.

„Noch nie?“ Höchlichſt überraſcht klang die
Frage; und Claus Holzendorf ſtarrte die junge
Dame an, als ſei ſie das achte Wunder der
Welt.

„Mein Gott, wie ſchrecklich,“ kam es dann mit
dem Bruſtton tiefſter Ueberzeugung über ſeine
Lippen.

„Nicht wahr?“ nickte ſie eifrig; und ermutigt
durch ſein Mitgefühl, fuhr ſie fort, indem ſie ſich
an den Wagen lehnte, während ihr Zuhörer mit
dem Gaul am Zügel vor ihr ſtand:

„Jch bin nämlich Berlinerin; mein Vater iſt
dort Poſtinſpektor. Wir ſind vier Geſchwiſter;
mein älteſter Bruder iſt Juriſt, der zweite Medi
ziner, und ich als dritte hab' Muſik ſtudiert, ja
wohl, Muſik ſtudiert,“ wiederholte ſie ſehr ener
giſch, da ſie auf ſeinem Antlitz etwas wie leiſen
Zweifel zu bemerken glaubte. Doch Claus Hol
zendorfs ſtaunender, halb zweifelnder Geſichts-
ausdruck galt wohl mehr der für Erntefreuden
ſchwärmenden Berlinerin, als ihrem ſtolzen Beruſ.

„Damit man mal auf eignen Füßen ſtehen
kann,“ hörte er ſie weiter plaudern, „und nicht
nötig hat, auf einen Mann zu warten, wie Papa
ſagt. Denn die Männer ſind heutzutage recht
unausſtehlich, manchmal wenigſtens, ich weiß das
von meinen großen Brüdern.“

Ordentlich kampfesluſtig blitzte ſie ihren Ritter
an. Doch dieſer war durchaus nicht in der
Stimmung, über die Licht und Schattenſeiten
des männlichen und weiblichen Geſchlechts zu
ſtreiten. Er war mit ſich und der Welt ſehr
zufrieden das kleine plaudernde Perfönchen
unterhielt ihn ausgezeichnet.

„Was, meinen Sie, was dieſe Ausbildung von
uns Kindern meinen armen Papa gekoſtet hat
Nicht die kleinſte unnötige Ausgabe konnten wir
uns leiſten. Jedes Jahr ſchmiedeten wir Pläne,
wollten wir reiſen, dachten es uns herrlich auf
dem Lande; aber nie hat das Geld dazu gelangt.
Ein Onkel von mir, ein alter penſionierter Amts
gerichtsrat, iſt kürzlich hier nach N. gezogen. Nun
bin ich zum Beſuch dork; der Onkel hat mir auch
ein Rad geſchenkt, da am Baum ſteht es. Sie
glauben gar nicht, wie herrlich es iſt, ſo auf. dem
Stahlroß in die friſche Natur hineinzugondeln.
Der Onkel weiß zwar nicht, daß ich allein ſo
weit fort fahre. Er denkt, ich bleibe in der Nähe
der Stadt. Doch das iſt mir zu langweilig. Jch
will doch Wald, Wieſen und Felder ſehen. Es iſt
ja auch gar nicht ängſtlich, überall arbeiten die

Holzendorf war ſo entzückt davon, daß er ſich

prächtigen Waldweg entlang; hier am Feldrand
machte ich Halt und ſchaute den Leuten bei der
Arbeit zu. Sofort kamen ein paar Mädel und
ſchmückten mich. Auch davon hab' ich ſchon mal
geleſen; man nennt das „Binden“, nicht wahr
Viel hatte ich nicht in meiner Börſe; doch was ich
hatte, gab ich gern. Ach, iſt ſo eine Ernte luſtig!
Wiſſen Sie, ich hab die Leute beneidet, ja be

neidet um ihre friſche, fröhliche, geſunde Ar
beit. Und plötzlich packte mich das Verlangen,
auch einmal da oben thronen zu dürfen auf ſolch
einem hohen, ſchwankenden Wagen. Jch wollte
dem ſtaunenden Volk daheim erzählen, daß ich auf
einem richtigen, hochgekladenen Erntewagen ge
fahren bin. Zwar hätten ſie mir das kaum ge
glaubt und die Brüder gedacht, ich ſchwindele
ihnen was vor.“

„O, ich kann ja Zeugnis ablegen, den Beweis
der Wahrheit antreken und Jhnen ſo zu Jhrem
guten Recht verhelfen,“ erbot ſich Claus Holzendorf.

Doch fand ſein freundliches Anerbieten keine
Gegenliebe.

„Um Gottes willen, was denken Sie! Jetzt
bin ich ja die Reingefallene, und das Necken der
Brüder nähme kein Ende. Nein, das Klügſte iſt,
ich bewahre tiefſtes Schweigen. Doch ich will
Jhnen ja fagen, wie ich auf den Wagen kam.
Als die Leute mit dem Aufladen fertig waren und
dort nach drüben gingen, freundete ich mich mit
dem alten Manne an, der den Wagen lenkte.
Der Wagen ſtand gerade bei einem der hohen
Holzſtöße, die hier am Walde aufgeſtapelt ſtehen.
Von dort konnte ich bequem auf den Wagen klet
tern. Mit Erlaubnis des Alten tat ich das
denn auch. Er verſprach mir, bei dem letzten
Holzſtoß an der Waldecke dort unten zu halten,
wo ich wieder hinunterſteigen wollte. Köſtlich war
es dort oben. Bis ich Sie zu meinem Entſetzen
ankommen ſah. Daß der alte Mann ſofort Jhrem
Befehle nachkam und ſich nicht weiter um mich
kümmerte, nahm ich ihm nicht übel; ich wäre viel
leicht auch ohne den Holzſtoß hinuntergekommen
und ihm konnten aus ſeiner Gutmütigkeit noch
Unanehmlichkeiten erwachſen. So hatte ich nur
das Beſtreben, mich möglichſt vor Jhnen zu ver
bergen. Ach, eigentlich iſt es gräßlich.“

„Das finde ich nicht,“ ſagte Claus Holzendorf
ſehr überzeugend. „Bedenken Sie doch, dann hätte
ich ja nicht Jhre reizende Bekanntſchaft gemacht,
und Rittergut Polklin ſchätzt es ſich zur Ehre

„Polklin, Polklin rief ſie. „Dies Gut heißt
Polklin?“ Und plötzlich lachte ſie ſchallend auf
„Na, Herr Jnſpektor, da habe ich aber ein Rie-
ſenglück, daß ich Sie getroffen habe. Denn hätte
mich der weiberfeindliche Beſitzer von Polklin er
tappt, ſo wäre ich wohl nicht ſo glimpflich davon
gekommen. Vielleicht hätte er mich in ein ſchau
riges Verlies ſeines alten Schloſſes geworfen
Ja, ja, Sie ſehen mich ſo verſtändnislos an,
Herr. Jnſpektor. Jn der kurzen Zeit meines
Hierſeins habe ich ſchon genügend Lokalkenntniſſe
geſammelt. Mein Onkel wohnt nämlich in der
Stadt bei Jhrer Kuſine, der Frau Richter, zur
Miete; und die hat mir von Jhnen erzählt, auch
von Jhren vier Kinderchen, und daß Sie das
Unglück gehabt in das Geſicht der Spreche
rin trat ein unendlich weicher, mitleidiger Zug
„Jhre liebe Frau vor anderthalb Jahren zu ver
lieren. Jhre Couſine bedauert ſehr, daß Sie ſo
wenig zur Stadt kommen; ſie ſchreibt das auſ
Jhren anſtrengenden Dienſt. Durch ſie weiß ich
auch, daß Jhr Chef ein ziemlich ungemütlicher
Europäer iſt und vor allem ein greulicher Wei
berfeind.“

Jn Claus Holzendorfs Geſicht wetterleuchtete
es: „Ja, aber, mein gnädiges Fräulein, woher
wiſſen Sie, daß ich der Jnſpektor bin? Ich
könnte doch ebenſogut

„Sie meinen, der reiche Beſitzer von Polklin
ſein 2“ Wieder lachte ſie herzlich auf: „O nein,
kein Gedanke! Sie machen durchaus nicht den
Eindruck eines verknöcherten Junggeſellen. Dar
um hatte ich auch gleich Vertrauen zu Jhnen.
Und dann, wiſſen Sie,“ ſie ſtreifte mit Ken
nermiene Claus Holzendorfs abgetragenen Reit
ananzug na, man merkt das eben,“ ſchloß
ſie vielſagend.

„Taufend ja,“ rief der alſo Belehrte in ehr
licher Bewunderung. „Jhrem Scharfſinn mein
Kompliment. Was aber meine Kuſine anbe
langt, ſo iſt ſie eine alte Klatſchbaſe, auf deren
Erzählungen man nichts geben darf; und man tut
am Klügſten, ihr kein Vertrauen zu ſchenken.
Man iſt als Inſpektor oft nicht ſo auf dem
Poſten wie es ſich gehört, tut man voll und ganz
ſeine Pflicht, ſo iſt mit meinem Chef brillant

Leute auf dem Lande. Heute früh fuhr ich einen auszukommen. Schluß ſolgt)
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Neueste Doden
S S

I. Kleid mit Miedergarnitur und glattem Rock für ſchlanke Damen.
Heliotropfarbenes Tuch wurde an dieſem Kleide durch farbige Maſchinenſtickerei
und weiße Spitzen belebt. Den prinzeßartig anliegenden Rock ergänzt
die kurze Bluſe mit anliegenden Aermeln, die aus gleichfarbiger Seide ge
wählt ſind. Die Bluſe iſt durchweg in ſchmale Säumchen genäht. Der drei
teilige, den Körper glatt umſchließende Rock iſt feſt hieran geſteppt. Dieſen
Anſatz verdeckt die zierliche miederförmige Garnitur, deren reiche Stickerei in
etwas dunkleren Tönen als der Kleiderſtoff gewählt war. Chiffon überfüttert
den runden weißen Spitzeneinſatz mit hohem Stehkragen. Das Kleid iſt im
Rücken geſchloſſen. Um den Kopf des großen leicht auſgebögenen Hutes iſt ein
dunkles Samtband zwiſchen kleinen Blüten und Roſen garniert worden.

2. Praktiſches Bluſenkleid mit Blenden und Soutacheausputz für jüngere
Damen. Sein Material beſteht aus dunkelblauem Kaſchmir. Der Soutache
beſatz wurde auf taubenblauem Taffet ausgeführt. Er umzieht den gruppen
weiſe in Falten geordneten Rock und belegt das viereckige Sattelteil der Bluſe,
deſſen Ergänzung ein kleiner Einſatz mit Stehkragen aus Fältchentüll bildet.
Die im Rücken ſchließende, leicht über den Gürtel bauſchende Bluſe iſt vorn
unter dem Sattel in ganz kurze Biſen geſteppt worden. Die langen anliegenden
Aermel werden gruppenweiſe von Falten in Ouerlage unterbrochen. Strauß
federköpfe auf dem großen runden Strohhut

3. Prinzeßkleid mit Faltenanſatz und langer Vorderbahn für Befuche,
Gartenkonzerte u. dgl. Hierzu iſt naturfarbene Baſtſeide verarbeitet worden.
Die Vorlage eignet ſich jedoch ebenſogut für Foulard oder leichte Wollſtoffe. Der
bis unter die Hüften reichende Küraß ſteigt nach hinten etwas auf. Sein
Vorderteil iſt als Rockbahn verlängert worden, die Knopfverzierung und Soutache
ſtickerei zeigt. Um den ſpitzen Ausſchnitt legt ſich ein Kragen von paſſend ein
gefärbter iriſcher Häkelei. Die Aermel ſind mit Querſäumen verſehen. Der
untergeſteppte Rockvolant beſteht aus geraden Bahnen. Tülleinſatz mit Steh
kragen Flotte Samtbandſchleife. Der große runde Hut zeigt Band und
Poſengarnitur.

I Kleid mit Miedergarnitur und glattem Rock für ſchlanke Damen. (Kückanſicht.) S 2. Praktiſches 8lnſenkleid mit Blenden- und Soutachrauspuh
für füngere Mädchen. (Rückanſicht.)

n An HNagdeburg, Kaiserstrasse 98/99.Rackows Hancliels-Akaclemie
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6. Kleid mit abſtechendem kurzen Paletot für Mädchen von 6 Jahren. (Siehe
Rückanſicht Abb. 8.) 2. Bluſenkleid aus kariertem Stoff mit Schärpe für

Mädchen von 4——6 Jahren. (Siehe Rückanſicht Abb. 9.)

6 u. 8. Kleid mit abſtechendem
kurzen Paletot für Mädchen von
4——6 Jahren. Weißer Cheviot
wurde zu dem kurzen Sackpaletot
verarbeitet. Zu dem blau weiß

karierten wollenen Falten
röckchen geſellt ſich eine weiße
Flanellbluſe. Der Paletot
ſchließt einreihig. Borten und
Volant umranden den großen

viereckigen Kragen.
Stulpenärmel.
Glockenhut mit
Seidenband

garnitur.

3. Prinzeßkleid mit Faltenanſatz und langer Vorderbahn
für Beſuche, Garteukonzerte und dergl.

4. Viereckig ausgeſchnittenes Taghemd für Damen. Der
dazu verarbeitete Batiſtſchirting iſt an den Ausſchnitträndern
mit geſtickten Languetten und Banddurchzug verziert. Schulter
ſchluß. Glatte Schnittform.

5. Elegautes Tagkleid für Damen. Der Sattel iſt ganz
aus geſtickten Zwiſchenſätzen zuſammengeſetzt worden. Die Rumpf 10. Unterrock mit Pliſſee- und Küſchenanſatz für Damen.
teile aus feinem Batiſtſchirting ſind eingereiht. Seidenband
durchzug und Schleifenverzierung. 7 u. 9. Bluſenkleid aus kariertemSchulterknopfſchluß Stoff mit Schärpe für Mädchen vonh 4——6, Jahren. Das Kleid ſetzt ſich ausdem Pliſſeefaltenrock und aus der ver

längerten Bluſe zuſammen, Sie iſt auf
Futterſtoff gearbeitet, der Oberſtoff iſt in
Falten gelegt worden. Spitzeneinſatz mit
Stehkragen. Ein langes Seidenband
iſt als Gürtel von vorn nach hinten
um die Taille gelegt und vorn in zwei
herabhängende Enden geknüpft worden.

e F Seidenbandſchleife unter dem Bluſene S Ausſchnitte S 10. Unterrock mit Pliſſee- und
V Rüſchenanſatz für Damen. Sein Materialbeſteht aus Rohſeide. Den dreiteiligen

Rock ergänzt in der unteren Hälfte ein

e Anſatzvolant, welcher wiederum aus
einzelnen Teilen zuſammengeſetzt wurde.
Fünf Biſenreihen durchqueren ſeine obere

e in flache Fältchen geordnete Hälfte. Ein
fein gefältelter Pliſſeeanſatz mit ſchmalem 11. Kleid mit geſtichteſg für

4. viereckig ausgeſchnittenes Taghemd für Damen. 5., Eelegantes Taghemd für Damen. Abſchlußvolant verlängert den unteren PF eſtli
9



ſpitzgezackten Rand. Die Nähte werden
durch ſchmale Stoffrüſchen verdeckt.

11. Kleid mit geſtickten Teilen
für Standesamt, zeremonielle Be
ſuche und Feſtlichkeiten. Nilgrüner
Kreppſtoff bildet das Material, deſſen
Wirkung durch Stickereiteile ſehr be
reichert wird. Der kurze, unten in
Bogen abſchließende Vordereinſatz iſt
im Zuſammenhang mit dem Gurt
teil ebenſo wie auch die kurzen
Ueberärmel mit ganz durchgehendem
Muſter beſtickt worden. Je zwei
tiefe Falten garnieren vorn den
ſchleppenden Rock und die Bluſe.
An der letzteren ſind ſie über den

Küchſt Weißer Fältchentüll ergibt den Einſatz mit hohem
Stehh Der große ſchwarze Hut iſt reich mit weißen
Fedeert worden.

Reiſchürze für kleine Mädchen Sie beſteht aus hell
lau Geſtickte Languetten umranden ſie. Jhre
Schiſ iſt die wohl hinreichend bekannte mit gekreuzten
üch

icht Rückanſicht
I Abb. 7.

k mit Blendenverzierung ans ſchwarzem Tuch für
Damm iſt aus ſchwarzem Cheviottuch in dreiteiliger Glöcken
ormſſet. Aufgeſteppte Formblenden und Knöpfe verzieren ihn.

14. Kleid in Prin
zeßform mit Volant
anſatz und geteilter
Vorderbahn für Pro
menade, Beſuche u. dgl.

Die Prinzeßform ver
längert in der unteren
Hälfte ein dicht ein
gereihter Volantanſatz.
Die geteilte Vorder
bahn iſt aber in ganzer
Länge geſchnitten worden. Sie iſt
mit Soutache mit Knöpfen, und mit
Bandſpangen garniert worden. Die
Aermel ſind oben leichtfaltig, unter
den Querſpangen von Samtband
ſind ſie in Säumchen genäht worden.
Säumchenmull und Spitzenzwiſchen
ſatz ergibt den Satteleinſatz mit
hohem Stehkragen Das im Rücken
geſchloſſene Kleid iſt aus grauem
Wollbatiſt gearbeitet
worden. Poſen am
großen Glockenhut.

15. Schürze mit
Bortenbeſatz für
Mädchen von 3
bis 5 Jahren.

Blaues Leinen und
bunte Borten ſind
zu der geraden
Schnittform mit
angeſetzten Trägern
verarbeitet. Unten
iſt ſie durch
einen Reih

volant verlän
gert worden.

Die Art der
Bortenverar

beitung iſt auf
der Vorlage
deutlich erſicht J 14. Kleid in Priuzeßform mit Volautanſatz und getrilterlich. S vorderbahn für Promenade und Heſuche.16. Schürze

mit Vlenden 13
ausputz für

Kinder von 2
bis 3 Jahren. Den dazu verarbeiteten
weißen Schirting beleben blaubedruckte
ſchmale Blenden. Wie die Vorlage zeigt,
ſind ſie in ſich kreuzenden Bogenlinien
aufgeſteppt worden. Die glatten Vorder
und Rückenteile werden von Trägern

gehalten. Unten angeſetzter Reih
volant.

17. Schürze aus geſtreiftem
Zephir für Mädchen von 4
bis 6 Jahren. Sie iſt mit
Borten und Schrägblenden be
ſetzt. Reihvolant über den Schultern
und am abgerundeten Rande.

18 und 19. Büfſettdecke in
Richelieuarbeit. Das für eine
Büfett und Serviertiſchdecke zu
arbeitende Muſter wird auf feines
weißes Leinen übertragen und
ſämtliche Linien mit Stickbaum
wolle unterlegt, indem man die
Fäden durch weite Ueberfangſtiche
ſichert. Hierauf languettiert man
ſämtlicher Ränder und arbeitet

12. Spielſchürze für kleine Mädchen. (Vorderanſicht.)

Rock mit Slendenverziernng aus ſchwarzem
Tuch für Damen.

15. Schürze mit Bortenbeſatz für Mädchen von 3--5 Jahren. 16. Schürze mit

ticktet für Standesamt, zeremonielle Beſuche
feſtlichkeiten.

auch die Verbindungsſtäbchen mit
den Pikots gleichzeitig ein. Die

glendenansputz für Kinder von 2--3 Jahren. 17. Schürze aus geſtreiftem Zephir
für Mädchen von 4——6 Jahren.



Handarbeiten
Arbeit wird

folgendermaßen
ausgeführt

Zunächſt voll
endet man die

Languetten
ſtiche auf einer
Seite; auf der

gegenüber
liegenden Seite
führt man ſie
bis zu dem

Punkt, wo das
Stäbchen an
gebracht wer
den ſoll. Hier
wird der Faden
nach der zuerſt

vollendeten

Stichreihe ge
führt, die Na
del durch die

Stichſchlinge
geſchoben und

noch zwei Fäden geſpannt, worauf man zurück
gehend über die drei Fäden languettiert bis zum

Nachdem die Stiche bis
Hälfte ausgeführt ſind, wird der Faden über die

ohne daß er verſchlungen iſt, geführt,
entſtandene Maſche mittels Stecknadel

geſteckten Pikot.

Einlage,
dann die
feſtgehalten, die
Nadel von links

nach rechts
unter alle drei
Fäden geſchoben
und die Knoten
dicht am letzten
Languettenſtich

zugeſchürzt.

Unter der fer
tigen Arbeit

wird der Stoff
mit ſcharfem

Scherchen fort
geſchnitten.

E. B

J

n T

20. Uameusz;ug J Z. für
einfache Wäſche

Unterſätze für
Schüſſeln uſw.
ans Hutſtroh
borte. Un

brauchbare
Damenhüte aus
Strohborte ſind
noch zu hübſchen

und nützlichen
Sachen zu ver
wenden. Jch
fabriziere daraus die ſchön

ſten Unterſätze unter Kaffeekanne, Schüſſeln u. dergl.
Zu dieſem Zwecke trenne man die Borte auseinander
und laſſe nur den Boden des Hutes, falls er eine flache
Form hat, aneinander. Hat er die gewünſchte Größe
des Unterſatzes, ſo nähe man von der abgetrennten
Borte zwei bis dreimal übereinander rund um die
äußerſte Kante, die man dann zuletzt mit dicken Perlen
oder Kreuzſtichen von farbigem Garn verziert. Hat
man Vorte von verſchiedenen Farben, ſo iſt die Ver
zierung nicht nötig, da man in dieſem Falle die
äußerſte Kante von der andersfarbigen Borte

21. Namenszug für
Taſchentücher.

18. Büffetdecke in Richeltenarbeit. (Siehe Abb. 19 und naturgroßes Muſter anf dem Schnittmuſterbogen der Modeubeilage Ar. 47.)

fältig daraufgepaßt.

zur
gepreßte Ecken, entweder von Hartgummi oder von
Zinkguß, die dann auch bronziert werden.
kann ſie in jedem Bilderrahmengeſchäft kaufen. Der
Rahmen ſieht großartig aus und macht wegen
ſeiner Originalität überall Aufſehen.

Leitern fertig
ſind Haupt
ſache iſt, daß
ſie ſauber auf
Gehrung auf
den Rahmen

aufgepaßt
werden

werden ſie mit
Goldbronze

bronziert, vorher
iſt mit Schellack
geſtrichen. Nun
wird der Rah
men, die obere
Fläche mit

Lackfarbe, ent
weder mit neu
rot oder mit
olivgrün oder
braun, recht

ſauber geſtrichen

und nun die
Leitern ſorg

Für die Ecken kauft man ſich

Man

Jch habe
den erſten in
Rot für ein

19. Stickprobe zur Büffetdecke Abb. 13.

III

Die nächſte Nummer bringt Herbſt
Moden für Damen, Schnittmuſter
bogen und HandarbeitsVorlagen.

III

I

Oelgemälde ge
macht und einen
andern in Oliv
grün für die
Photographie

meiner Frau.
Sollte ſich je
mand dafür
intereſſieren,

bin ich gern
erbötig, weitere
Ratſchläge zu
geben ev. den
Rahmen zu

zeigen.
Otto Knobbe.

Eine prak-
tiſche Bürſte
ſelbſt anzu

fertigen. Sehr
nützlich und
handlich iſt
eine kleine

Staubbürſte für
den Toiletten

tiſch, die folgendermaßen
gearbeitet wird: Man
nimmt drei bis fünf Stücke eines ſtarken Hanfſeiles,
legt ſie feſt aufeinander und flechtet ſie in der Mitte
zuſammen, ſo daß auf jedem Ende etwa ein Drittel der
Länge ſtehen bleibt. Alsdann legt man das Seil zu
ſammen und bindet das geflochtene Ende zuſammen,
wodurch eine Art Griff entſteht, an deſſen Schluß eine
Schleife mit kurzen Enden geknüpft wird. Alsdann

dreht man die Enden des Seiles auf, kämmt ſie
vorſichtig aus und beſchneidet dann die untere

22. Namenszug J Z. für
Haus und Küchenwäſche.

7

In S

2

W2 n

23 Namenszug für feinere
Wäſchegegenſtände.

S

Fläche, bis ſie vollſtändig glatt iſt.
nimmt. Frau Jean Reuter. Käthe zu Breslau.

Bilderrahmen zum Selbſtanfertigen.
Man laſſe ſich vom Tiſchler einen Briefkaſten der Modenabteilung.
einfachen I em ſtarken glatten
Rahmen anfertigen und kaufe An Gertrud. Es wird Jhnen nie

gelingen „ſchick“ auszuſehen,außerdem 4 Stück ſchmale
wenn ſie die herrſchende ModeLeiſtchen, 3* cm hoch,

und 4 Stück desgl., in Jhrer Kleidung völlig
unberückſichtigt laſſen2 em hoch. Dann wollen. Vielleichtſammelt man ſich

kleine Knebel,
wie ſolche in

bringen Sie es
mit Jhrem an

ſcheinend vorGeſchäften

zum Paket
tragen ver
wandt wer
den. Dieſe

züglichen
Geſchmack

fertig
originell und

Knebel wer
den mit

Drahtſtiften
zwiſchen die

nicht un

Leiſten ge

elegant aus
zuſehen. Aber

heftet, in den

in dem
Wörtchen

„ſchick“ liegt
durchaus einEinſchnitt

wird ſog. hervor
Kordel ſtechender

Zug desbindfaden
Modernen.ſchnur durch

J J J
E. Diegeflochten.

I

Wenn nun
die vier

Redaktion
24. Namenszug E R mit Biedermeierkranz in Krenzſtich zur Verzierung von Kiſſen, Decken, Handtüchern u. dergl.



S

ei.
Homan von Hedwig Courths-Mahler

(3. Fortſetzung.)

Liſa hatte wirklich jedes Wort der Unter
haltung zwiſchen ihrem Gatten und Kurt Mall
witz gehört.Enſt war ſie errötend zuſammengezuckt, als

ſie ihn an der Stimme erkannte. Still, mit ſe
ligem Lächeln lag ſie in ihrem Seſſel, wagte
ſich jedoch nicht bemerkbar zu machen. Und
gleich darauf richtete ſie ſich jäh empor und
ſtarrte mit erſchrockenen Augen auf die durch
ein Schränkchen verſtellte Verbindungstür der
beiden Zimmer. Sie ſaß ganz nahe dabei
und hörte mit unbarmherziger Genauigkeit je-
des Wort.

Wie unter Keulenſchlägen ſank ſie mehr und
mehr in ſich zuſammen. Sie wollte ſchreien,
ſich weſen gegen das Furchtbare, was von da
drüben auf ſie eindrang. Aber ſie vermochte
ſich nicht zu rühren. Wie gebannt ſaß ſie in
dem Seſſel, bleich bis in die Lippen, ein Bild
des furchtbarſten Schmerzes, der unerträg
lichſten Demütigung.

Ach, welche Qual ihr dieſe Stunde brachte,
die erſt nur Seligkeit für ſie gehabt hatte!
Eine falſche, verlogene Seligkeit. Jn dieſer
kurzen Viertelſtunde, die ſie zitternd vor
Schmerz und Erregung in dem eleganten Ho
telzimmer verbrachke, ſchien der ganze Jnhalt
ihres Lebens erſchöpft zu ſein. Wie ein ver
nichtender Sturm brauſte es über ſie hin, ein
Sturm, der alles Schöne und Liebe aus ihrer
zitternden Seele riß und nichts zurückließ als
brennende Scham, unſägliche Demütigung und
troſtloſe Verzweiflung.

Und dann hörte ſie, wie Ronald verzweifelt
ausrief: „Herrgott im Himmel, wäre ich
doch frei, frei!“ Wie von einer unwider
ſtehlichen Macht wurde ſie da getrieben. Sie
erhob ſich leiſe, totenblaß, und ſchüttelte ſich
wie im Fieber. Furchtbar erſchien ihr, was
ſie gehört. Der Mann, den ſie liebte mit allen
Faſern ihres Seins, deſſen Liebe ſie zu be
ſitzen glaubte, eine Liebe, die ſie in ihrem be
ſcheidenen Sinn für eine Wundergabe des Him
mels gehalten, ihr Mann, mit dem ſie vor
wenig Stunden den Schwur der Treue vor dem
Altar gewechſelt hatte, er empfand ihre Liebe
wie eine drückende Feſſel und rief ſehnſuchts
voll ſeine Freiheit zurück.

Sie ſchauerte zuſammen und ſetzte mecha
niſch ihren Hut auf. Ein hilfloſer Blick lag in
ihren Augen, eine heiße Herzensangſt, ihm
jetzt begegnen zu müſſen. Jetzt mit ihm allein
ſein, ſeine erheuchelten Liebkoſungen ertra
gen mit dem Bewußtſein, daß ſein Herz einer
andern gehörte nein nein, das konnte
ſie nicht; das ging über ihre Kraft. Fort,
nur fort! Jrgendwohin, an irgend
einen ſtillen Ort, wo ſie ſich verſtecken konnte,
wo f. aufſchreien durfte in namenloſer Qual,
wo ſie ihre Schmach verbergen konnte.

Mit zitternden Händen warf ſie den Mantel
über, hängte ihr Reiſetäſchchen um und ergriff

Handſchuhe, alles wie eine willenloſe Ma
ine.
So ging ſie hinaus, von einer inneren Macht

getrieben, von der Furcht gejagt, ihm begegnen
zu müſſen.

Unten im Veſtibül kam ihr der Portier ent
gegen. Sie ſtockte. Etwas dämmerte in ihr,
daß ſie eine Erklärung geben müſſe für ihr
Fortgehen. Sie ſtotterte etwas, was ihr der
Augenblick eingab und haſtete dann an ihm
vorüber. Eine e die eben einen neuen
Hotelgaſt gebracht hatte, hielt vor der Tür.
Sie ſtieg ein, von dem Portier unterſtützt, der

dann auch dem Kutſcher befahl, nach Villa
Limbach zu fahren, weil ſie angegeben, daß ſie
dort etwas vergeſſen hatte. Nun ſaß die junge
Frau in dem Wagen. Wie einer furchtbaren
Gefahr entronnen, lehnte ſie in den Kiſſen.
Sie ſuchte ſich klar darüber zu werden, was
ſie eigentlich wollte, was ſie tun müſſe.

Mühſam ordnete ſie ihre Gedanken. Erſt
jetzt fiel ihr ein, welches Aufſehen ihre Flucht
erregen würde. Was hatte ſie nur dem Por
tier geſagt? Sie überlegte, und nun fiel es
ihr wieder ein. Nachhauſe wollte ſie fahren;
dort ſollte ſie Ronald abholen. Um Himmels
willen, nein! Nicht nach Hauſe; dort kam
er hin, wenn der Portier ausrichtete, was ſie
geſagt. Fort, nur fort, nur ihm jetzt nicht
in das Geſicht ſehen müſſen; die Scham würde
ſie tköten.

Sie wollte aufſpringen und dem Kutſcher
eine andere Adreſſe ſagen. Aber welche Sie
ſann nach; aber ihre Gedanken irrten wieder
ab. Wie ſie ihm ihre Liebe ſo offen gezeigt
hatte, ihre Liebe, die ihm ſo läſtig war, die
ihn drückte wie eine Feſſel! Oh, nur nicht mehr
daran denken müſſen. Lieber überlegen, was
zu tun war.

Ja, Onkel und Tante mußten doch ein
Lebenszeichen erhalten von ihr; man glaubte
ſonſt am Ende, am Ende

Sie ſetzte ſich hoch auf.
Und warum nicht? Warum nicht ein Ende

machen, kurz und ſchnell. Dann war alles
überſtanden; dann klopfte das törichte Herz
nicht mehr ſo qualvoll in der Bruſt; dann
fühlte ſie nicht mehr dieſen furchtbaren
Schmerz. Für wen ſollte ſie noch leben und
dies qualvolle Daſein weiter tragen Onkel
Karl würde ja ein wenig um ſie krauern,
und Tante, ach, der war ſie ja nie im Her
zen etwas geweſen; das fühlte ſie jetzt mit deut
licher Klarheit. Aber Ronald, nein, ihm
durfte ſie das nicht antun. Er würde erraten,
daß ſeine Worte ſie in den Tod getrieben.
Nein, ſie durfte nicht. Dann würde er nie
mehr frei ſein; die Reue würde ihn zu Boden
drücken. Und dieſe Feſſel konnte ſie dann nicht
von ihm löſen.

Ehe ſie noch klar geworden über das, was
ſie tun e hielt der Wagen. Sie ſtieg aus
und hieß dem Kutſcher zu warten

Dem Diener, der ihr öffnete, rief ſie ein
paar haſtige Worte zu. Dann eilte ſie auf ihr
Zimmer und ſchrieb das Kärtchen für Ronald.
Nun en ſie wenigſtens ein Lebenszeichen
hinterlaſſen, und er würde ſchon erraten, wes
halb ſie geflohen war. Er konnte für das Wei
tere ſorgen; ſie war nicht imſtande, mehr zu
tun.

So ſchnell wie möglich verließ ſie dann das
Haus wieder, nachdem ſie dem Diener das
Billet für Ronald übergeben hatte. Sie be
hielt auch noch ſo viel Ueberlegung, dem Kuk
ſcher zuzurufen: „Bayriſcher Bahnhof“, da
mit es der Diener hörte.

Nun fuhr ſie weiter. Aber nicht lange,
dann rief ſie den Kutſcher an, zu halten und
ſtieg aus. Sie reichte ihm ein Geldſtück und
ſagte ihm, daß ſie noch etwas beſorgen müſſe.

Liſa ging wie im Traum weiter; aber die
Knie verſagten ihr den Dienſt. In den An
lagen auf dem Floßplatz ſetzte ſie ſich auf eine
Promenadenbank und ſtarrte vor ſich hin. Ein
junger Menſch ging einige Male an ihr vor
über und redete ſie ſchließlich, den Hut lüftend,

an. Sie erſchrak und floh vor ihm. Müde

kreuzte ſie den Platz. Jn der Sidonienſtraße
fand ſie eine kleine Konditorei. Sie konnte von
der Straße den ſchmalen Raum überſehen. Er
war leer. Raſch krat ſie ein und ſetzte ſich in
eine Ecke. Ein junges Mädchen fragte nach
ihren Wünſchen. Sie beſtellte eine Taſſe
Schokolade.

Als ſie ihr Ledertäſchchen öffnete, um zubezahlen, fiel ihr Blick auf den Brief, den ſe

heute kurz vor der Fahrt nach der Kirche er
halten hatte. Ein rettender Gedanke ſtieg in
ihr empor. Sie zog den Brief heraus und
umklammerte ihn mit der Hand, bis ſie die
Schokolade bezahlt hatte und allein war. Dann
zog ſie ihn haſtig aus dem Kuvert und gab
ſich Mühe, ihn mit klarem Bewußtſein noch
einmal durchzuleſen.

Mit wie andern Empfindungen hatte ſie
dieſen Brief zuerſt geleſen! Jn der Fülle ihres
Glückes hatte ſie nicht vermocht, ihre Gedan
ken feſt darauf zu richten. Jetzt in der Fülle
ihres Leides mußte ſie es tun, weil ſie von
dieſem Schreiben die Löſung der qualvollen
Frage erhoffte, was aus ihr werden ſollte.
Der Brief lautete:

Meine liebe Liſa! Wenn ich auch aus be
ſonderen Gründen nicht zu Deiner Hochzeit
kam, ſo will ich Dir doch zu Deinem Ehrentage
meine innigſten und herzlichſten Glückwünſche
darbringen. Du willſt wahrſcheinlich gar nichts
wiſſen von Deiner Tante Anna, denn Deine
Tante Hermine wird mich in Deinen Augen
wohl als eine Art Popanz und Leuteſchreck
hingeſtellt haben. So junge Menſchen wie Du
ſind ja ſo leicht von ihrer Umgebung zu beein
fluſſen. Sonſt hätte ich wohl ſchon eher zu
weilen an Dich geſchrieben. So lange Du
aber im Hauſe meiner Schwägerin warſt, hatte
das gar keinen Zweck. Jch kenne ſie zu genau,
um nicht zu wiſſen, daß ſie Dir nicht geſtattet
hätte, mir zu antworten. Denn wir ſind ſozu
ſagen ſpinnefeind miteinander, oder vielmehr,
ſie beehrt mich mit ihrem Haß und mit ihrer
Feindſchaft, weil ich ſie zu genau kenne und
eines Tages meinen Bruder Karl mahnte,
ſich nicht mit dieſem dünkelhaften herzenskal
ten Geſchöpf zu verheiraten. Trotzdem iſt ſie
meines Bruders Frau geworden; und ich be
zweifle, daß ſie ihn glücklich gemacht hat. Nun,
jeder iſt ſeines Glückes Schmied, und jeder will
ſeine Erfahrungen für ſich machen. Aber nun
zu Dir, mein liebes Kind. Trotzdem ich Dich
ſeit dem Tode Deiner lieben Eltern nicht mehr
geſehen, habe ich immer in treuer Liebe Dein
gedacht. Denn Du biſt das Kind meines
herzlich geliebten Bruders, und Deine Mutter
war mir eine liebe Freundin. Ich wollte Dich
nach dem Tode Deiner Eltern ſo gern zu mir
nehmen. Mein Mann war mir kurz vorher
geſtorben, und ich ſelbſt habe keine Kinder.
Es wäre mir ein Troſt geweſen, Dich um mich
zu haben, Dich erziehen zu dürfen im Sinne
Deiner Eltern. Aber meine Schwägerin ent
riß Dich mir. Jch war ſchwer krank in jener
Zeit und konnte meine Anſprüche an Dich
nicht genügend zur Geltung bringen. Als ich
geſund war, hatte Dich Hermine ſchon feſt in
ihren Händen, und obwohl mein Bruder Karl
ſelbſt ſie bat, Dich an mich abzutreten, wei
gerte ſie ſich in recht häßlicher Weiſe. So
mußte ich zurücktreten, mit ſchwerem Herzen.
Viel Liebe wirſt Du nicht von ihr erfahren
haben, denn wo andere Leute das Herz haben,
hat die Frau Konſul einen Adelskalender.
Trotzdem ſie einen Bürgerlichen geheiratet hat,
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iſt ſie die Geborene von Schlorndorf geblie
ben und daß ich, die geborene Limbach ſchlicht
weg, erſt durch meine Heirat eine Adelige, eine
Frau von Rahnsdorf wurde, das hat ſie mir
nie verziehen.

Aber ich ſchweife immer wieder ab. Ver
zeihe mir; doch jahrelang angehäufter Groll
drängt in mir zum Ausbruch Ich habe auch
nie einen Hehl daraus gemacht, daß mir Her
mine unſympathiſch iſt, und ſie hat ſich dafür
gerächt. Ich bin eine einſame Frau geblie-
ben, mein liebes Kind, und habe mich Jahr um
Jahr ſchmerzlich nach Dir geſehnt. Aber Her
mine betteln, Dich wenigſtens zuweilen ein
paar Wochen zu mir zu ſchicken, das vermochte
ich nicht. Es hätte auch nur zu weiteren Miß
helligkeiten geführt; denn ich hätte wahrſchein
lich verſucht, ihre Erziehungsmethode an Dir
zu korrigieren. Und darunter hätteſt Du
ſchließlich am meiſten gelikten.

ber nun, mein geliebtes Kind, nun biſt
Du erwachſen und kannſt Dir ſelbſt ein Urteil
bilden. Nun biſt Du verheiratet. Hoffentlich
recht glücklich, trotzdem Deine Tante Hermine
wohl mehr auf den Adel und Titel Deines
Mannes Wert gelegt hat als darauf, daß er
Dich glücklich macht. Alſo nun biſt Du nicht
mehr von der Frau Konſul abhängig; und
wenn Du Deiner einſamen Tante Anna einen
großen, innigen Herzenswunſch erfüllen willſt,
dann beſuche ſie bald einmal mit Deinem
jungen Gatten. Vielleicht ſchon auf der Rück
kehr von Eurer Hochzeitsreiſe. Jch werde
von heute an jeden Tag und jede Stunde auf

e
Ein Hochzeitsgeſchenk habe ich Dir ab htlich nicht geſchickk. Jch kenne Deine We

nicht, und mache nicht gern Geſchenke, bei de
ren Empfang der Beſchenkte denkt: Wieſo bin
ich verpflichtet, derartige Geſchenke anzuneh
men. Du ſollſt mir ſelbſt ſagen, womit ich
Dir eine große Herzensfreude machen kann.
Du biſt doch eines Tages meine Erbin, und
bis zur Höhe meines halben Vermögens iſt
Dir im voraus jeder Wunſch gewährt. So,
meine liebe Liſa: nun hab ich Dir alles ge
ſagt, was ich auf dem Herzen hatte. Gott
behüte Dich, mein Kind, und vergiß nicht,
daß in einem idylliſchen Winkel des ſchönen
Thüringer Landes Rähnsdorf liegt, wo eine
einſame, alte Frau lebt, die die Stunden zählt
bis ſie Dich an ihr Herz drücken darf. Grüß
mir Deinen jungen Gatten herzlich. Auch
meinem Brüder Karl einen treuen Schweſter
gruß; ich bin trotz allem, was man zwiſchen
Uns geſchoben, für ihn die alte
beſtelle ſedoch keinen Gruß; ich will ehrlich
bleiben. Selbſt Höflichkeitslügen gehen mir
gegen den Strich.
Denke deshalb nicht ſchlecht von mir, mein

liebes Kind, und komme bald zu
Deiner Dich herzlich liebende.

Tante Anna
Meine genaue Adreſſe findeſt Du auf dem

Umſchlag
Liſa hatte den Brief langſam zu Ende ge

leſen. Ein Gefühl, als wenn eine warme
weiche Hand tröſtend über ihren Scheitel
ſtrich, ſtieg in ihr auf. Jhre Augen bekamen
einen feuchten, ſehnſüchtigen Schimmer. Dort
hin fliehen, Zu der Frau, die ſo herzliche
Worte für ſie hatte, die in Liebe ihrer ge
dachte. Dort bei ihr ſich verbergen mit ihrer
Scham, ihrer QAual! Tante Hermine konnte
ſie nie ſagen, was ſie in dieſer Stunde er
lebt, was ihr Herz bedrückte. Sie würde ſie
nicht verſtehen und ſie mit kaltem Hohn eine
äberſpannte Närrin ſchelten, ſie vielleicht
zwingen, zu Ronald Zurückzukehren und ein
Leben der qualvollſten Lüge an ſeiner Seite
zu führen.

Aber dort bei Tante Anna fand ſie Liebe
nd Verſtändnis; daran glaubte ſie, daran wollte
ſie feſthalten in ihrer Herzensnot wie an einer
cettenden Planke, die ſie vor dem Verſinken
chützte.

Es war ihr eine Wohltat, ein Ziel vor Au
zen zu haben. Die Notwendigkeit, das Ziel zu

das wußte ſie.

Der Konſulin

erreichen, riß ſie aus ihrem ſchmerzverſun
kenen Zuſtand. Sie überzeugte ſich, daß ſie
zum Glück noch ein paar Goldſtücke in ihrer
Taſche hatte. Damit kam ſie wohl nach
Rahnsdorf. Es lag in der Nähe von Jena,

Bis Jena mußte ſie mik der
Bahn fahren, nein, bis Porſtendorf. Hier
ſtand es auf dem Kuvert: Rahnsdorf, Station
Porſtendorf.

Liſa bat das bedienende Mädchen um ein
Kursbuch und ſah nach, welchen Zug ſie be
nutzen könnte. Zehn Uhr fünfzehn Minuten
ging ein Durchgangszug. Der traf ſchon
zwölf Uhr fünf Minuten in Jena ein. Aber
er hielt nicht in Porſtendorf, und von Jena
aus hatte ſie keine Verbindung mehr dorthin
in der Nacht. Da war es das beſte, ſie blieb
in Jena in einem Hotel bis zum nächſten
Frühzug, der ſie nach Porſtendorf bringen
konnte. Die Erwägungen lenkten die junge
Frau ein wenig von ihrem Schmerz ab. Sie
ſah nach ihrer Uhr. Es blieb ihr noch bequem
Zeit, den Zug zu erreichen.

Ohne ihre Schokolade berührt zu haben,
verließ ſie mit raſchem Gruß die Konditorei
Auf der Straße rief ſie die nächſte Droſchke
an, die ihr begegnete, und fuhr zum Thürin
ger Bahnhof.

Dort erkundigte ſie ſich am Schalter noch
einmal nach ihrem Zug und löſte ein Billet
zweiter Klaſſe nach Jena. Sie mußte rech
nen, daß ihr Geld auch noch für das Hotel
ausreichte. Nun fiel ihr ein, daß ſie nicht
einmal Nachtzeug bei ſich hatte. Aber das
ließ ſich nicht ändern.

Sie begab ſich ſofort in den ſchon bereit
ſtehenden Zug und fand im Frauenabteil
einen Eckplatz. Erſchöpft ſetzte ſie ſich nieder
und drückte ſich fröſtelnd in die Ecke. Die
feuchtkalte Märzluft hatte ihre Kleider durch
drungen, und da die Wagentüren noch auf
ſtanden, war es ziemlich kühl. Außer ihr be
fanden ſich noch zwei Damen in ihrem Abteil,
offenbar Mutter und Tochter, die ſich fort
während von Tante Laurg und „Mieze“ un
terhielten. Mieze ſchien der daheim geblie
bene Kater zu ſein, den man Tante Laurg an
vertraut hakte. Denn die ältere der Damen
ſagte unzählige Male: „Wenn nur Tante
Laura dafür ſorgt, daß Mieze ihre Milch an
gewärmt bekommt; kalte Milch bekömmt ihr
nun einmal nicht.“ Ebenſo oft verſicherte die
Tochter zu ihrer Beruhigung, daß ſie Tante
Laura die angewärmte Milch auf die Seele
gebunden habe, was die Mutter jedesmal auf
fünf Minuten mit Beruhigung erfüllte

An Liſas Ohren glitt dieſer Wortſchwall
vorüber wie ein Geſpräch, das in fremder
Sprache geführt wurde. Sie verſank in einenZuſtand halber Betäubung und ſchloß die Au

gen. Dabei war ihr zu Mute, als wenn ſie
in eine bodenloſe Tiefe ſtürzte. Sie fühlte
ſich körperlich ſo elend und matt, daß ſie nicht
mehr fähig war, die Größe ihres ſeeliſchen
Schmerzes zu faſſen.

Endlich fuhr der Zug ab, und das Geſpräch
zwiſchen den beiden Damen verſtummte. Sie
legten ſich zurück, und die ältere verkündete
bald durch ſanfte Schnarchlaute, daß ſie trotz
ihrer Sorge um Mieze entſchlummert war.

Liſa hatte eiskalte Füße; aber der Kopf
brannte wie im Fieber. Jhre wirren Gedan
ken flogen zurück in das Hotel, wo man ihre
Hochzeit feierte. Nun wußten es ihre Ange
hörigen wenigſtens, daß ſie geflohen war.
Ronald war jetzt wohl in das Hotel zurück
gekehrt; und Onkel und Tante waren von ihm
benachrichtigt worden. Tante würde furcht

bar böſe ſein, und nun gar erſt, wenn ſie
erführ, daß ſie nach Rahnsdorf geflohen war.
Aber das ging nun in einem hin.
Das war auch alles ſo gleichgültig, ſo weſen
los.

Wie wenig nahe ſie der Tante im Grunde
geſtanden, kam ihr jetzt erſt zum Bewußtſein.
Das ſtrenge verkniffene Geſicht hatte keine
Macht mehr über ſie; dieſe Macht war ge
brochen unter der Laſt ihres Leides.

Aber ein anderes Geſicht ſtand nun wieder
vor ihr, das Ronalds.

Sie drückte jäh die Hände aufs Herz, als
müßte es brechen. So deutlich ſah ſie ſein
ernſtes, geliebtes Geſicht vor ſich, das ſie ſo
oft voll heimlicher Luſt und Wonne betrach
tet hatte. Ob er wohl ſehr böſe ausſah, als

er ſie vergeblich ſuchte? Ob er ſofort erriet,
weshalb ſie vor ihm geflohen war, weshalb ſie
ihn frei gab?

Würde er froh aufatmen, daß er ſeine Frei
heit wieder hatte, daß er der ungeliebten Frau
keine Liebe zu heucheln brauchte? Nun
hatte er es nicht mehr nötig, ſich ihre läſtige
Liebe und Jnnigkeit gefallen zu laſſen. Wie
er erlöſt aufatmen würde! Ob er wohl ein
wenig Mitleid mit ihr hatte?

Mitleid!
Sie biß die Zähne zuſammen. Mitleid

wollte ſie nicht, um Gotteswillen kein Mit
leid! Ach, wie ſie ſich ſchämte, daß ſie ihm

ihr dieſeſo offen ihre Liebe gezeigt, wie
Scham im Herzen brannte!

So köricht von ihr, an ſeine Liebe zu glauben,
ſie, das vreizloſe häßliche Mädchen, das ſo unbe
deutend war, ſich ſo geſchmacklos kleidete und
friſierte und ihm mit ihren Liebesbeweiſen
läſtig fiel. Nichts an ihr war begehrenswert
als ihr Geld; und ſelbſt das konnte ihn nicht
damit ausſöhnen, daß er gebunden war. Sein
Herz gehörte ja jener blonden Lilli. Die war
gewiß ſchön und holdſelig; nach ihr verlangte
ſein Herz, wenn er die ungeliebte Braut in
ſeiner Nähe dulden mußte. O, dieſe Schmach,
dieſe Demütigung, dieſer wahnſinnige
Schmerz!

Jhr Kopf brannte immer mehr. Trotzdem
die Temperatur im Wagen jetzt ganz behag
lich war, konnte ſie ſich nicht erwärmen. Die
Zähne ſchlugen ihr im Froſt aufeinander. Es

war eine ſchauerliche Fahrt, die kein Ende zu
nehmen ſchien. Das arme junge Geſchöpf,
das mit dem größten Schmerz ſeines Lebens
rang, war faſt ohnmächtig, als es nach Mit
ternacht in Jena anlangte. Liſa ſchleppte
ſich nach dem erſten beſten Hotel, welches in
der Nähe des Bahnhofs lag. Man nahm ſie mit
einigem Mißtrauen auf, da ſie ohne alles Ge
päck kam. Als ſie ſich dann aber erkundigte,
wann ſie morgen früh nach Porſtendorf fah
ren und wie ſie von Porſtendorf nach Rahns
dorf zu ihrer Tante gelangen könnke, wurde
man freundlicher. Frau von Rahnsdorf
pflegte zufällig in demſelben Hotel zu über
nachten, wenn ſie in Jena aufgehalten wurde.
Man nahm ſich der fungen Dame nun ſehr
freundlich und dienſtbereit an, denn
Frau von Rahnsdorf war hier als
reiche Gutsbeſitzerin ein gern geſehe
ner Gaſt, mit dem man es nicht gern verder
ben wollte. Liſa merkte trotz ihrer Apathie
den plötzlichen Umſchlag im Weſen der Leute;
aber ſie war froh, als ſie endlich allein war
und ſich niederlegen konnte.

Schlaf kam trotz ihrer Müdigkeit nicht in
ihre Augen. Nicht nur ihre traurigen Ge
danken hinderten ſie am Einſchlafen, ſondern
auch körperliche Schmerzen. Jeder Nerv tat
ihr weh, und ſie warf ſich ruhelos von einer
Seite zur andern. Dieſe Nacht prägte ſich
für immer in ihrem Gedächtnis ein als die
qualvollſte, die ſie je erlebt. Ein furchtbares
Gefühl des Verlaſſenſeins nahm ihre Sinne
gefangen. Sie wimmerte leiſe vor ſich hin.
Und bei alledem ſah ſie immer Ronalds Ge
ſicht vor ſich, und ihre Sehnſucht nach dieſem
geliebten Geſicht ſteigerte ſich zu fieberhaften
Phantaſien und verwirrte ihr Denken mehr
und mehr.

Als der Morgen grau und nüchtern in das
Hotelzimmer ſchien, erhob ſie ſich mühſam,
wie gebrochen an Leib und Seele. Fröſtelnd
kroch ſie in die noch von geſtern feuchten Klei
der und beſtellte Kaffee.

So heiß als möglich nahm ſie das Gekränk
zu ſich, ohne einen Biſſen eſſen zu können.
Dann beglich ſie ihre Rechnung und ging zum

Bahnhof. (Fortſetzung folgt.
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nfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinkaltſchale. Schinken

koteletts mit Blumenkohl. Flammeri
mit Kirſchenunterlage

Montag: Bierſuppe, kalt vder wärm.
Wachsbohnengemüſe und Schinken

Dienstag Kirſchſaftſuppe. Butter
kohl und gebratene Leber.

Mittwoch: Perlgraupenſuppe. Neue
Kartoffeln, Eier und Senfſauce.

Donnerstag: Sagoſuppe. Perl
bohnen mit Aepfeln. Bratwurſt.

Freitag Haferſuppe. Puffer mit
Kirſchkompott.

Sonnabend: Kalbfleiſchfrikaſſee mit
Zwiebackklößen Obſt zum Nach
tiſch.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Grünkern Suppe mit

Schwämmchen. Rebhühner mit
neuem Sauerkraut und gedämpften
Pflaumen. Heidelbeerkuchen.
Abends: Rührei, Schinken, Brat
kartoffeln, Salat.

Montag: Käſeſuppe mit verlorenen
Eiern. Spaniſch Frico.
Griesauflauf. Abends: Lungen
haſchee mit Kartoffeln und roten
Rüben.

Dienstag: Leberſuppe. Schweine
braten mit Leipziger Allerlei.
Obſt. Abends: Saure Milch.

Speckkartoffeln und Salat.
Mittwoch: Sellerieſuppe. Unga

riſch Gullaſch mit Reisrand.

Creme von Buttermilch. Abends:
Spinat mit Spiegelei.

Donnerstag Pilzſuppe. Far
cierter Byaten mit grünen Bohnen.

Pflaumenkuchen. Abends
Schinkenfleckchen mit Salat.

Freitag (vegetariſch): Heidelbeerſuppe.
Buchweizenklöße mit Pilzgemüſe.
Blumenkohl mit Sahnenſauce.

Wiener Schmarrn mit Vanillenſauce.
Abends: Kartoffelpudding mit

Obſtſauce.
Sonnabend: Rindfleiſchſuppe mit

Gemüſe. Rindfleiſch mit gebratenen
Kartoffeln und Siebentaſſenſauce
(feine Senfſauce). Mondamin
Flammeri mit Fruchtſaft Abends
Kartoffeln in der Schale mit Butter
und Quark.

Heidelbeerkuchen. Eine Torten
form wird mit gutem Butterteig (125 8
Zucker, 250 g Butter, 375 s Mehl,
2 Eier) ausgelegt, mit Bröſel beſtreut
und mit rein ausgeſuchten Heidelbeeren
belegt. Er wird mit Zucker und Zimt
beſtreut und bei ziemlicher Hitze raſch
gebacken, ſo daß der Saft nicht zu ſehr
ausläuft. Nach dem Backen gibt man
nochmal Zucker und geviebenen Biskuit
darüber

Käſeſuppe mit verlorenen
Eiern. Brotreſte ſetzt man mit reich
lich Salz, Waſſer und Käſereſten zum
Feuer, läßt alles kochen und gibt es
durch ein Haarſieb, läßt nochmals
kochen, gibt friſche Butter, eine Taſſe
Rahm dazu und ſchlägt vorſichtig einige
Eier hinein, die man 3 Min. kochen läßt.

*Spaniſch Frico. 500
Schweine und 500 g. Rindfleiſch

werden in kleine Würfel geſchnitten,
rohe Kartoffel geſchält, ebenfalls in
gleichgroße Würfel geſchnitten. Nun
wird Fleiſch und Kartoffeln lagenweiſe
in eine Puddingform geſchichtet, Salz,
Pfefferkörner, Lorbeer, Zwiebelſcheiben
und Butterſtückchen dazwiſchen gegeben,
die Form geſchloſſen und drei Stunden
gekocht.

Cxreme von Buttermilch.
Liter Buttermilch, 2 Blatt weiße,

3 Blatt rote Gelatine, 125 8 Zucker.
Die Gelatine wird in wenig Waſſer
aufgelöſt, klar gequirlt und dann mit
dem Zucker und der Buttermilch ver
rührt, in eine Glasſchale gegoſſen und
2 Stunden in Eis geſtellt.

r

Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

236. Flachs: „Wo kann ich ſelbſt
geſponnenen Flach s gegen Leinwand um
tauſchen oder vorteilhaft verkaufen

237. B. P. „Bitte die lieben Mit
leſerinnen um Rat, wie ich mir in den
Vormittagsſtunden einen kleinen Neben
verdienſt verſchaffen kann Kann etwas
nähen. Meine Kenntniſſe reichen jedoch für
ſelbſtändige Arbeiten nicht aus. Könnte ich
vielleicht ſchriftliche Arbeiten über
nehmen, und wie erhält man ſie

238. Beſorgte Braut „Kann mir
eine freundliche Mitleſerin ſagen, wie ich
meinem Bräutigam das viele Rauchen

abgewöhne?“ e

239. Tante Anna: „Meine Nichte,
ein noch junges Mädchen, hatte früher
hellblondes, weiches Hagar; dasſelbe iſt mit
der Zeit rötlich geworden. Weiß viel
leicht eine Leſerin einen Rat, wie ich es,
ohne ein direktes Färbemittel anzuwenden,
wieder blond oder dunkelblond bekomme?“

240. N. K. „Wec teilt mir freund
lichſt mit, wie man Milchflecke aus einer
blauen Tuchdecke entfernt

241. Frau Dr. S. „Wie verhütet
man beim Waſchen weißer Wollbatäſt
ünd Cheviotbluſen und -Röcke das
Einlaufen, Gelb ſowie Filzigwerden

242. Frau K. „Wer kann mir mit
teilen, wie kandierte Fruchtpaſten
zum Aufbewahren gemacht werden

243. Schönheitsfehler: „Jch habe
einen ziemlich großen Höcker auf der
Naſe. Kann mir vielleicht eine meine
Mitleſerinnen ſagen, wo ſich ein Jnſtitut
befindet, in dem derſelbe durch Operation
entfernt werden kann i

244. Landpomeränzchen: „Wer weiß
ein Mittel gegen braune Haut und
Sommerſproſſen auf den Händen Jch
will Verwandte in der Stadt beſuchen und
möchte nicht ſo ſehr auffallen.“

245. Frieda: „Wer nennt mir
paſſende Vielliebchengeſchenke für
einen Herrn Derſelbe iſt Kunſtgärtner;
ich kann alſo keine Blumen anbringen.“

246. Kleine Frau: „Jch beſorge
meine Wirtſchaft ſelbſt, gebe aber nebenbei
auch noch Klavierſtunden und muß daher
immer ſehr weiße Hände haben. Weiß
eine liebe Mitleſerin, wie man die häßliche
Haut, die man vom Kartoffelſchälen und
Gemüſeputzen bekommt, am beſten ver
hütet?“

247. Frau Lehrer B. „Wie wäſcht
man eine Seidenvatiſtbluſe, ohne daß
der Glanz verloren gehte“

248. Karoline G. „Wie ſind Aus
bildung und Laufbahn einer evan
geliſchen Schweſter?“

Kräftigende und sehr leicht verdauliche Nahrung ergibt. Bester Schutz gegen Verdauungsstörungen.

et
Jedem Leser dieses Blattes bieten wir eine Gratis- Probedose des altbewährten Nestle'schen Kindermehles an, welches mit Wasser gekocht, eine schmackhafte,

2000/2

Beseitigt die so häufig auftretenclen Brechdurchfälle, Diarrhöen
und Darmkatarrhe, und lIeistet als Krankenſost und Stärkungsmittel für sehwächliche Kinder, Magenkranke und Greise hervorragende Dienste. Die von einem

Nestle's Kindermehl, G. m. b. R., Berlin S. 42, LucKkauer Str. 13.Spezialarzte verfasste Broschüre über Ernährung fügen wir auf Wunsch gratis bei.

m Frauenleiden
jeder Art behandelt

Frau Dr. phil. Haegeler Wwe.
homöopath. Praktikerin. [2069

Mamnbirg, Reeperbahn 65.
wöchenklich bis 25eimarheit Verdienſt bietet meine

Zenit-Strickmaschine
m Veſchäftigung garant.

Käufer werden angelernt. 2394
H. Lichtenstein, Meerane i. S., Hoſpitalſtr. 15.

Im Schweisse des Angesichts sollst du
S-S nicht nur dein Brot eſſen, ſondern auch geſund werden ſo hieß es
S jſonſt, als man jede Erkäliung, jede Heiſerkeit und Verſchleimung nochd

VM mit Schwitzkuren und Tränkchen beſeitigen mußte.
ſchwitzen im Hochſommer ich danke
wir nehmen ein ach Fays ächte Sodener MineralPaſtillen, ſparen uns
damit alle Unbequemlichkeiten und werden unſere Katarrhe los, ohne
recht zu wiſſen, wie's eigentlich geſchieht.
die Schachtel in allen einſchlägigen Geſchäften, laſſe ſich aber unter
keinen Umſtänden Nachahmungen aufſchwatzen.

Und im Bett
Da haben wir's doch beſſer;

Man kauft ſie für 85 Pfennig

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. C.

Glas undPorzellan Handlung.
Große Auswahl in

Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 12396
Reſtaurateure umd Private.

HKHnnahme von

S eund Vergnügungen,
Erfurt.

IIIIIIIIIIIIHNbonnements und Inſeraten H T furt Pergamenter- Straße Nr. 6Seſchäftsſtelle:

Reichshallen Theater, Pal-bergsweg 1.
Denkmäler, Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal Hirschgarten), das
Reiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplat2z).

Staädtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Babnhofstrasse. Täglich Platz.
unentgeltüch. geöffnet von 11--1 Ubr,
Mittwoch auch von 2-4 Uhr.

Der
Be

Dom, am Priedrich-Wilhelm-
sichtigung täglich, Eintritt 60

Museum für Kriegserinne-
Städtische Altertümer und

ethnographische Sammlung
Hospitalplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. So ntags von II-4 Uhr
nnentgeltlich.

rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von TI--1 Uhr unentgeltlich,

Sammlung des Thüringer
Wald-Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
siehtigung Sorntags von II Dhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Stadt Theater Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Das Reichart- Denkmal än den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Hriedrich-Wilbelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Städtische Volksbibliothekund Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7——9 Uhr, abends und Sonn-
tags III Uhr.

ne

S 6pfe
kauft und läßt man am r evrfurt, [23.Ernst Ehbel, Langebrucke 25.

Polstermöbel
jeder Art werden gut und billig moderniſtert

und ümgearbeitet. [23683
Koſtenanſchläge bereitwilligſt.

Er Funke 9 Hrode et s



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
249. Damenbart: „Kann mir eine

der verehrten Leſerinnen ein wirtſames
Enthaarungsmittel angeben Jch habe
ſchon ſo viele ohne wirklichen Erfolg ver
ſucht. Das eine wirkt überhaupt nicht, ein
andres reißt jedesmal die ganze Geſichts
haut auf. Jſt es wohl überhaupt möglich,
Geſichtshaare mit der Wurzel zu entfernen?“

Autworten.
hker abgedruckten Autworten unſerer

Leſerinnen werden honoriert.

An Wratislawig. (Frage 210 in
Nr. 41.) Eine Tüllbluſe mit Gold
ſtickerei reinigen Sie am beſten mit
Benzin und Magneſig. Jch weiß aus Er
fahrung, daß dies das beſte Mittel iſt.
Durch Waſchen läuft Tüll ſehr ein. Legen
Sie die Bluſe 19 Minuten lang in eine
Schüſſel mit Benzin (für 50 4 genügt),
breiten Sie ſie dann auf ein weißes Tuch
und reiben Sie ſie ſchnell (ehe das Benuzin
trocknet) mit einem weichen Tuch, das in
Magncſia getaucht wurde, ab. Die Bluſe
wi: d bei dieſem Verfahren am wenigſten
aus ihrer Form gebracht, und die Gold
ſtickerei wird ſich tadeilos halten. L. M.

Die

Raätsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 132:

Rüge Prügel.
Es erhielten den

1. Preis: Anna Walter, Silberhütte,
Anhalt (2 Bettbezüge, 6 Meter
Hemdentuch im Werte von 15

2, Preis: Frau Berta Pabſt, Magde
burg, Kaiſerſtraße 41a (1 grüne
Plüſchtiſchdecke im Werte von 10./6).

3. Preis Frau Ferchland, Gommern
bei Magdeburg, Gaſthof zum Stern

Korſetterſatz „Johanng“ im
Werte von 4,75

4. Preis: Frau A. Keffel, Braun
ſchweig. Hamburger Straße 14b, I
(1 Dutzend Taſchentücher im Werte
von 3

5. Preis: Otmar Schlüter, Deſſau,
Moritzſtraße 9 (Toilettenſeife im
Werte von 1,50 /06).

3 Alexander Becker, Braunſchweig, BültenAuflöſung hege on in
Arno Harniſch, Magdeburg, Reide

burger Straße 4, pt.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

der Knackmandel 175:

Frack Wrack.
Preiſe empfingen

Elſa Fichtner, Cöthen i. Anhalt, Scha
launiſcheſtr. 25.

Annemarie Krötel, Blankenbürg a. H.,
Langeſtr. 13.

Adalbert Collier, Burg b. Magdeburg.
Hans Freyer, Magdeburg, Berliner

Straße 11, I.

Auflöſung
der Knackmandel 176

Korn Vorn Horn
Preiſe empfingen

Gertrud Nägler, Apolda, Mönchs
gaſſe 8, II.

Schloß

Der Verlag
der „SächſtſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11—12 Uhr vormittags.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
8--1 Uhr vorm. 3--7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Gertrud Schmidt, Halle, Leipziger Straße 53, I.
gaſſe 10, II.

Jena,

5 Ale. 8,50 M.

Nachnahme portofrei.

12 MK.,

Der Strauss hat doch auch
Kleine Federn, die selbst
verständlich auch gesam-
melt u. verarbeitet werden.
Man macht daraus Kurze
Hutfedern, Boas,Stolen, Vederbesatz,
Puppenhutſedern etc.

Ich habe ständig
viele Tausend Kurze
nnd etwas schmale
Straäussſedern auf
Lager. Dieselben sind fertig

zum Garnieren auf den Hut, alle mit schönem starken Kiel, schwarz oder
weiss, und Kosten, 35 cm lang, 10-15 em breit, 1 MK., 15-—20 cm breit
2 ML., ca. m lang, 12--15 cm breit, 8 MK., 15-18 em breit 6 Mk.
ca. 20 cm breit 10 ME., ca. 25 cm breit 15 M., Stolen von Strauss-
ſedern, 2 m lang, II, 14, 17 Mk. von Marabir, 2 im lang, 4fach,

men Hutfedernbesatz, 1 m 60 Pk.,
E. Hutrosen, Stück 30 Pf., 50 Pf., IMK. bis 4 Mk. eine Huitranke
von 12 schönen, grossen, vollen Rosen nur 1,50 K.

Preisliste
Blätter. Früchte usw. gratis.

Hermann Hesse, Dresclen, Scheffelstr. 3, 5, 7,

Versand per
künstliche Blumen,

13735
über Palmen,

bezogen

in Spezial-Geschäſt tur ILedervitzmöbel
empfiehlt einem geehrten Publikum von Magdeburg und Umgebung,

ebenso für

Tapezierer u. Polsterer aller Art

Mobelleder
Alte Stühle werden auf neu aufgearbeitet und modern mit Leder

ſelbige werden abgeholt und gebracht.

Otto Rümpler, Magdeburg A.-N.,
Hohepfortestr. 48.

2310

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ.-Chür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche

und Angebote, Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um

fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen.

Jnſerat-CTeyxt.

Jedes

Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

100 Nark Zelohnung
dem, der nach Gebrauch meiner unſchädl. Kur
nicht für immer von d. Sommerſproſſen befreit
iſt. Rückporto bei Anfr. Kosmet- Inſtitut
5Rouia“, Dresden, Schützenpkatz 10.

sur Maſſage u. Krankenpflege
empftehlt ſich Frau Minna Schul2, geprüft,
Magdeburg, Hr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Bei Asthma wirkt vorzüglich

Dr. Vogel's Asthman
Depot: Engeil-Apotheke, Hagdeb.

(Harz). SommerwohnungIlsenburg Küche Balkons, Garten.
Villa, Nähe des Waldes. Lehrer Eßmann.

el T StickereienViel zu wenig bekannt ist e
den Damen ein naen Naß Hrautausſtattungen

gearbeitetes Rorsett. Plauener Wäsche-Stickerei

Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres

nur Alte Markt 28, L rechts.
m enKonckitoreien re ter e en en e t n l2 a gearbeitetes Korſett. ufertigung inzirka 6 Stunden. Reparaturen ſchnell, gut on Trauo evcer,

[1957und bellig. früher 20 Jahre am Freiteweg,Großes Stofflager. Neueſte Faſſons. jeht Magdeburg, Veaumontſtraße ſ7.

i e gutem, ſchmackFrau Anna Hauck, a ar e Tergeban Ketten
Maß Korſett- und Leibbindenfabrik der Satſon entſprechend 2419

Magdeburg W., Spezialität:
65 Olvenſtedter Straße 65.

Nur Mass arbeit

Köunigsſtuchen. Altdeutſche Rührkuchen.
Vet Beſtellungen für hier 5970, nach aus

wärts franko. Telephon 4313.

II

t n M
Steckenpferd

hrSeife



Schriftleiterin:

eRlemnen
Semand von Studnitz.

u
Kindergeſellſchaft. G

Und zum frohen Feſte
Lud die Mutter ihrem Kind

Ein drei kleine Gäſte.
Süßen Kuchen gibt es dar
Ach und Schokolade!
Daß im kleinen Magen nicht
Endlos Platz, iſt ſchade!
Solang's möglich, futtern ſie
Darauf los, mit Wonne,
Jn dem Garten hinterm Haus
Jn der lieben Sonne.
Sehr gebildet ſind ſie nicht,
Nicht ſehr gut erzogen.

C hat Geburtstag heut, Seht, die Addi ſtützt ſogar
Auf den Ellenbogen.
Elli, während ſie grad noch
Kaut mit beiden Wangen,
Muß dabei ſchon flink ſich doch
Noch nen Kuchen langen.
Na und Lieschen, Wirtin klein,
Sollteſt dich was ſchämen,
Das Stück Kuchen deinem Gaſt
Wieder weg zu nehmen!
Doch der Gaſt verſchluckt es ſchnell,
Und das iſt zu loben,
Denkt, in meinem Magen iſt'sDoch am beſten aufgehoben. M. Vehrens.

7

Das Eichhörnchen.
Von Agnes Küſter.

er Vater von Martha und Robert hatte einen
großen Garten. Darin ſtanden viele Apfel
bäume und Birnbäume und Zwetſchenbäume,

aber nur ein einziger Nußbaum. Der ſtand dicht
an der Mauer.

Nun war der Herbſt gekommen. Die ſchönen
Früchte, die der liebe Gott auf den Bäumen wachſen
läßt, waren reif und wurden abgepflückt.

Nur die Walnüſſe ſaßen noch feſt an ihren
grünen Stielen auf dem Nußbaum.

Vater hatte Robert und Martha ſtreng ver
boten, Nüſſe abzuſchlagen oder mit Steinen danach
zu werfen. Aber einzelne von den Nüſſen wurden
früher reif als die andern. Die fielen „plumps“ vom
Baum herunter auf die Erde.

Und die heruntergefallenen Nüſſe durften Robert
und Martha aufſuchen und behalten.

Jeden Morgen vor der Schule liefen Robert
und Martha in den Garten unter den Nußbaum.
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Jn der Nacht war ſo manches Nüßchen herunter
geplumpſt. Oder der Morgenwind hatte neckend ein
bißchen an den Zweigen gerüttelt. Da gab es
meiſtens eine kleine Ernte ſür die Kinder.

„Du kannſt leicht Nüſſe finden, Robert,“ ſagte
Martha. „Du brauchſt nicht in die Schule!“

Der dicke Robert lachte. Ja, nun wollte er
aufpaſſen Martha war ſo viel flinker als er. Sie
ſah gleich, wo eine Nuß lag. Und auf dem Raſen
unter dem Nußbaum lagen doch ſchon viele welke

Blätter. Da war es nicht ſo leicht, die Nüſſe zu
entdecken. Heute morgen hatte Robert keine einzige
gefunden.

Martha war mit ihrem Ränzchen fortgegangen.
Nun hatte der dicke Robert das Feld für ſich allein

Die Hände auf dem Rücken, ging er immer
unterm Nußbaum hin und her. Hin und her.

Das braune Laub raſchelte ganz prachtvoll unter
Roberts Füßen. Das war aber auch das einzige
Vergnügen, das er hatte. Denn es wollte und
wollte keine Nuß herunterfallen.

„Wenn doch nur mal ein kleines bißchen Wind
käme,“ dachte Robert und guckte in den blauen
Himmel. Doch kein Wölkchen war zu ſehen. Kein
Lüftchen rührte ſich.

Da raſchelte es plötzlich hinter der hohen Garten
mauer

Ein rötes Köpfchen mit klugen, ſchwarzen Augen
und ſpitzen, roten Ohren wurde ſichtbar.

Hupp, ſaß das Tierchen, dem der Kopf gehörte,
vben auf der Mauer.

„Eichhörnchen!“ dachte Robert. Er wagte nicht
zu atmen, um das Tier nicht zu verſcheuchen. Weil
der kleine Junge nun ſo mäuschenſtill ſtand, hatte

das Eichhörnchen gar keine Scheu vor ihm.

Hurtig lief es die Mauer entlang, bis es an
den Stamm des Nußbaums kam.

Dann machte es erſt einmal halt, ſtellte den
buſchigen Schweif in die Höhe und lauſchte nach
allen Seiten.

Kein Feind war zu ſpüren. Und nun ging es
pfeilgeſchwind am Baumſtamm hinauf.

„Ach,“ ſeufzte Robert, „Eichhörnchen pflücken
ſich die Nüſſe gleich vom Baum ab. Die dürfen
dasJch glaube, der dicke Robert wäre in dieſem
Augenblick gern ſelbſt ein Eichkätzel geweſen.

Richtigl Da war das flinke Tier ſchon auf
dem Aſte, gerade über Robert.

Huh! Welch prachtvoll große Walnuß hatte
ſich das Eichhorn ausgeſucht!

Rärärä, hörte er die ſcharfen Zähne an dem
dicken Nußſtiel nagen.

„uUnd ich hab' gar keine!“ rief Robert da in
ſeiner Traurigkeit ganz laut. e

Und das Eichhörnchen Was glaubt ihr wohl,
was das tat? Das ließ die dicke, dicke Nuß, die
es zwiſchen beiden Vorderpfötchen mühſam hielt, zur
Erde fallen, gerade dem Robert vor die Füße.

Und dabei wollte es noch nicht einmal einen
Dank für ſeine Gabe haben.

Noch ehe der erſchrockene Robert ſein jubelndes
„O, Eichhörnchen, was tuſt du?!“ rufen konnte,
war das flinke Eichhorn ſchon vom Baum herunter
und verſchwunden.

Nun hättet ihr mal ſehen müſſen, wie Robert
vor Vergnügen ſchmunzelte. Solch herrliche dicke
Nuß war ja auch noch nie heruntergefallen.

So ſchnell er konnte, lief er zu dem großen
Stein am Pferdeſtall und hämmerte und klopfte an
ſeiner Nuß herum, damit die grüne Schale ab
ſpringen ſollte.

Bei dieſer Arbeit fand ihn Martha, als ſie aus
der Schule kam.

Robert aber erzählte mit ſtrahlenden Augen
von dem guten Eichhörnchen, das ihm aus lauter
Mitleid ſeine eigene Nuß geſchenkt hatte.

„Ach, Robby, glaub' es nur,“ ſagte Martha,
„das Eichhörnchen hat ſich gewiß plötzlich vor dir er
ſchreckt und die Nuß nur aus Verſehen fallen laſſen.“

Aber Robert wußte es beſſer.
„Fallen laſſen,“ ſagte er verächtlich, „fallen

laſſen heruntergeworfen hat mir das Eich
hörnchen die Nuß, weil ich doch ſo betrübt war!“

Was glaubt ihr nun wohl, hatte Martha recht
oder der dicke Robert

Was eine Kaffeebohne erzählen kann.
Von Franz Halbsgut, 13 Jahre alt.

ls meine Mutter geſtern Kaffee kochen wollte,
ſagte ſie zu mir: „Hier Junge, mahle ein
mal!“ Ich tat's.

Plötzlich ſprang eine Kaffeebohne heraus auf
meinen Schoß und ſagte: „Bitte, laß mich leben, ich
will dir dafür meinen Lebenslauf erzählen. Jch ließ
das gelten, und ſie erzählte folgendes:

„Meine Heimat iſt Java. Jch lag mit meiner
Schweſter in einer kirſchenartigen Frucht. Dieſe ſah
zuerſt grün, dann gelb, dann rot und zuletzt violett
aus. Jm Mai ſammelte man uns und brachte uns
in eine Mühle, wo das Fleiſch, das uns umgab,
entfernt wurde. Nun ließ man uns in der Sonne
trocknen und befreite uns von den Häutchen, die uns
umhüllten. Jch wurde mit vielen andern Bohnen in
Säcke getan und auf ein großes Schiff getragen.
Wir traten nun eine weite, weite Reiſe an. Viele
von meinen Schweſtern wurden von dem Schaukeln
des Schiffes ſeekrank. In Hamburg wurde das
Schiff gelöſcht, und wir ſetzten unſere Reiſe im Eiſen
bahnzuge fort. Jn Dresden wurden wir ausgeladen,
und in einem Wagen vor ein Haus gebracht. Jch
ſah durch ein kleines Loch im Sacke ein großes
Schild mit dem Worte: Kaffeeröſtereis. Starke
Männerarme nahmen uns auf die Schultern und
trugen uns in einen Raum, wo ſchon viele Säcke
ſtanden. Hier blieben wir eine zeitlang liegen. Dann
aber kamen erſt die ſchwerſten Qualen, die ich über
haupt erlitten habe. Man ſchüttete uns in eine heiße
Trommel, die ſich fortgeſetzt drehte. Durch das
Herumſchleudern verlor ich nach einiger Zeit das
Bewußtſein. Als ich wieder aufwachte, war ich
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9 Thereſe Beyer dW. l 2V. y
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ſchwarzbraun geworden.
worden dachte ich mir.) Nun wurden die, welche
damals ſeekrank geworden waren von uns abge
ſondert. Das wäre billiger Ausleſekaffee, ſagten die
Kinder, die das bewerkſtelligten Dann ſchüttete man
uns in Säcke und ſchaffte dieſe auf den Boden. Aber
nicht lange blieben wir dort. Ein kleiner Kaufmann
begehrte gerade den Sack, in dem ich mich befand.

In ſeinem Laden trugen wir uns mit dem ſtolzen
Gedanken, daß uns feine Leute als „Mokka trinken

würden, und jetzt ſoll ich Bliemchen“ werden.“ Jhre
Stimme klang ganz weinerlich, als ſie ſo ihre Er

zählung ſchloß. Jch hatte Erbarmen mit ihr und
ſteckte ſie in meine Weſtentaſche.

Etwas für kleine Photographen.
18 ich neulich bei einem Freunde zu BeſuchJ war, zeigte er mir eine Photographie, über

die ich ſehr verwundert war. Man ſah auf
ihr ein Zimmer, in dem ein erſchreckter Knabe (der
Bruder meines Freundes) ſaß und auf einen Geiſt

(Aha, die iſt geröſtet l ſtarrte, der einige Schritte von ihm entfernt drohend
die Hände nach ihm ausſtreckte. Dies Geſpenſt ſah
ſo natürlich aus (und war dabei durchſichtig), daß
ich es für echt gehalten hätte, wenn ich nicht gewußt
hätte, daß es keine Geſpenſter gibt. Auf meine Bitte
erklärte mir mein Freund, wie die Aufnahme zu
ſtande gekommen war. Sein Bruder hatte ſich auf
den Stuhl geſetzt, während ſein Freund, mit einem
Laken bekleidet, den Geiſt darſtellte. Nun belichtete
mein Freund die Hälfte der erforderlichen Zeit und
ſchloß dann das Objektiv wieder. Danach entfernte
ſich der „Geiſt“, und mein Freund exponierte nun die
andere Hälfte. So iſt die Aufnahme entſtanden, durch
die er ſchon viele getäuſcht hat. Walter Holtz.

Hier gibt's zu raten!
J.

Borde, Augen, Großmacht, Sorte, Bogen.
Aus dieſen Wörtern iſt je eine Silbe zu nehmen,

die zuſammen ein Sprich wort ergeben.
Max Wangenheim.



Geographiſcher Zahlenrätſel.

5 6 7 8 Mittelamerikaniſche Republik.
0.23 Staat der Vereinigten Staaten

von Nordamerika.
Preußiſche Provinz.
Nebenfluß der Donau.
Staat in Europa.
Stadt in Frankreich.

9 6 10 Stadt in Sachſen.
7 Wüſte in Afrika.

Leopold Walther.
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v e wDie Wörter nennen in wagerechter Richtung.

ein Baum
ein Schiffsgerät.
ein Nebenfluß der Elbe.
eine Kriegswaffe.
eine Stadt in Deutſchland.
ein Mädchenname.Die Anſangebchſtaben nennen eine Flüſſigkeit.

Henry Schick.

Auflöſung des Rätſels in voriger Nummer:

J. Glas, Lena, Anna, Saar.

e

Jugendpoſt.
An Charlotte Niemann. Schulaufſätze müſſen

hübſch im Heft bleiben die gehören nicht in die
Spalten unſeres Blättchens. Aber deine ſelbſtgemachte
kleine Erzählung, von der niemand etwas weiß, darfſt
du ſchicken. Herzlichen Gruß dem fleißigen Mädchen.

An Gertrud St. Das Halmaſpiel kann ich dir
hier leider nicht erklären, weil doch zu wenig Platz

im Blättchen iſt. Gewiß haſt du es inzwiſchen ſchon
von irgendeinem Onkel oder einer Tante gezeigt be
kommen und ſpielſt bereits flott und ſicher. Viel
Vergnügen!

An Lieſe Krupkat. Daß mein kleines Nichtchen
die Tante Jrmgard ſo lieb hat, freut mich ſehr. Auch
ich liebe alle meine vielen Nichten und Neffen. Deine
Rätſel ſind ſehr hübſch, und ſie ſollen auch an die
Reihe kommen. Die Auflöſung von dem letzten (du
weißt ſchon) hat mir viel Vergnügen gemacht. Beſten
Dank.

Heinrichſtr. 6, II, 16jähr., Landſchafts,und Kopfkarten; Walter Mertzhaus, Dresden

An Elſa Lindemann. Nein, kleines Elschen,
deine Gedichtchen laß die Puppenkinder auswendig
lernen. Unſere lebendigen kleinen Leſer und Leſerinnen
würden damit noch nicht ganz zufrieden ſein. Später

aber ſicherlich.

Fauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden umſon ſt guf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen angeben.

Briefmarken tauſchen möchten: Walter
Felmeden, Schiffbeck, Mollnerlandſtr. 9, auch
Ganzſachen Alfred Möller, Hannover, Glünder
ſtraße 3b, J, Sprengel und Aktienbilder gegen Brief
marken. Von letzteren Serie 160-200.

Anſichtskarten möchten tauſchen: Charlotte
Schmertoſch, Leipzig, Sternwartenſtr. 30, III,
14jähr., mit gleichaltrigen Mädchen; Margaretha
Penkatzki, Leipzig, Sternwartenſtr. 51, 14jähr.,
mit gleichaltrigem Mädchen auch Briefwechſel;
Helene Skoberne, Lilli, Steiermark, Hotel
Mohr, 15jähr.; Elſa Geyer, Dresden N.,

Künſtler

Blaſewitz, Eichſtr. 10, auch ausländiſche Briefmarken

und Bilder, gegen wertvollere Mineralien (ſpeziell
Halbedelſteine)y; H. Mehnert Sebnitz, Sachſen,
Zollhaus, II, auch fremde Marken gegen Bilder

Briefwechſel ſuchen: Walter Butziger,
Dresden A., Jahnſtr. 2, 15jähr., mit gleichaltrigem
Knaben; Walter Mertzhaus, DresdenBlaſewitz, Eichſtr. 10; Richard Kanfmonn, Berlin
S. 59, Maybach Ufer 9, 15 Jahre alt, mit Aus

länder oder auswärts Wohnenden, auch Karten
Lilly Arndt, Halle a. S., Lindenſtr. 8, 15jähr.,
mit gleichaltrigen Mädchen; Hedda Krüger,
Berlin, Gleimſtr. 36, II, 16jähr., mit gleichaltrigem
Mädchen; Mily Fuchs und Poldi Wawri-
neck, Wien XIII, 2. Linzerſtr. 115 in deutſcher,
franzöſiſcher, engliſcher und böhmiſcher Sprache;
Mimmi Schwabe, Hannover, Föſſeſtr. 65, II
und Chriſtine Hohmann, Föſſeſtr. 59, pt.,
mit 12jähr. Mädchen; Martha Naumann,
Leipzig, Leſſingſtr. 12, auch Kartenwechſel, mit 15jähr.
Mädchen; Gertrud Amſinn, Saalfeld a. S.,
Hotel Thüringer Hof, auch Kartenwechſel, mit 12jähr.
Mädchen.

Knackmandel 180.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 3. September

mit der Aufſchrift: „Knackmandel 180** an den Verlag
auf Boſtkarte portofret einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
enpfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſeleckes im Hauptblatt veröffentlicht

Mit e iſt's ſilbergleich,
Mit i das Himmelreich,
Mit v gar mild und weich.

Auflöſung der Knackmandel 176.

Korn, Vorn, Horn.
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Antworten.
Die hier abgedrückten Antworten

Leſerinnen werden honoriert.
An Frau E. D. (Frage 202 in

Nr. 41.) Um geſtrichene Küchenmöbel
aufzufriſchen, Tackiert man ſie neu, falls
ein Abreiben mit Petroleum nicht genügt.
Die zu lackierenden Möbel müſſen mit
ſchwacher Kernſeifenlauge gereinigt und die
Ecken mit kurzem Borſtenpinſel ausgerieben
werden. Dann wird Kg guter Kopal
möbellack, dem man nach Bedarf etwas
echtes Terpentinöl zuſetzt, ſo daß ſich der
Lack gut verarbeiten läßt, mit einem halb
dicken, halblangen Borſtenpinſel dünn auf
getragen und gleichmäßig verarbeitet. Wird
der Lack dick aufgetragen, ſo läuft er gern
ab oder wird ſpäter riſſig. Die beſchädigten
Stellen werden bei Eichenmaſerung während
des Lackierens mit trockenem Weiß und
Terra de Sienna und Lack mit einem kleinen
Pinſel ausgebeſſert. Nußbaummöbel imitiert
man mit Kaſſeler Braun. Für je 5 ge
nügt. Staub muß ſelbverſtändlich vermieden

unſerer

werden. E. O.An Bekümmerte. (Frage 207 in
Nr. 41. Siehe auch Antwort in
Nr. 46.) Jhren Rücken können Sie, bei
etwas feſtem Willen, ohne Unkoſten oder
Zeitverſäumnis, wieder ſchön gerade be
kommen. Mir iſt dies noch mit 34 Jahren

gelungen, alſo werden Sie auch Erfog
haben. Durch jahrelanges Sitzen an der
Nähmaſchine hatte ſich mein Rücken arg
gekrümmt. Nun, als ich verheiratet war,
gefiel dies meinem Manne nicht (vorher
hatte er nie etwas davon erwähnt) und
bei jeder Gelegenheit, ſobald ich den Kopf
hängen ließ, rief er mir energiſch zu: Na,
Kopf hoch, ſteh doch gerade wie ich. Ja,
mein Mann war gerade, aber er hatte es
auch beim Militär gelernt Jch gab mir
nun ehrlich Mühe. Beim Mittagsſchläſchen
legte ich mir eine harte Rolle unter den
Rücken oberhalb des Taillenſchluſſes, nachts
im Bett ſchlief ich nur auf Matratze und
Kopfkeil und drückte bei Tage die Schultern
ſo gut es ging zurück und trug den Kopf
ſtolz hoch, und ehe ich's ſelber wußte, hatte
ich eine beſſere gerade Haltung. Wenn
man will, geht alles. Frau Heiſter.

An Junge Mutter. (Frage 200
in Nr. 41) Gegen Verſtopfüng
bei kleinen Kindern ſind Medika
mente nicht angebraächt. Abgekochtes
Zuckerwaſſer in leichten, in hartnäckigen
Fällen ein kleines Kliſtier von 18-20.
Hauptſache iſt Vermeidung der Urſachen
zu Verſtopfung. Wenn Milch zu ſchwer,
dann mit Zuckerwaſſer verdünnen. Dr. L.

An Hausfrau. (Frage 201 in
Nr. 41.) Jch hebe Edamer Käſe
auf folgende Art auf Die Kugeln werden

V

mit gutem Salatöl abgerieben, und nach
dem ein Stück Käſe zum Gebrauch heraus
geſchnitten iſt, jede für ſich in Pergament
gebunden und frei und luftig aufgehängt.
Schweizerkäſe wird in einem naſſen,
in Salzwaſſer getauchten Tuche aufbewahrt.
Mir iſt noch nie Käſe verdorben.

Magdeburgerin.

An Frau A. T. (Frage 212 in
Nr. 42.). Auf dem Wege des Renten
guts geſetzes können Sie ſich ein
eigenes einfäches Heim billig und vorteil
haft erwerben. Ende dieſes Jahres ſollen
im Dorfe Papitz, zwiſchen Leipzig und
Schkeuditz unter Vermittlung der
Königlichen Generalkommi ſion in Merſe
burg Renten güter errichtet werden.
Zum Verkauf kommen außer einem Reſt
gut Stellen mit? Einfamilienhaus und
1250 qm Gartenland und größere. Das
Land koſtet 875 A. Das freiſtehende
landhausähnliche Gebäude, das Sie ſich
nach eigenem Geſchmack bauen laſſen können,
mit Ställen und allem Zubehör beläuft ſich
auf 6000 bis 7000 Dies alles be
zählt die Königliche Rentenbank. Sie ver
langt nur etwa g des Kaufpreiſes; das
übrige ſchreibt ſie als Hypothek, die mit
4 zu verzinſen iſt. Das würde alſo
jährlich bei 500 Anzahlung 250 bis
260 betragen. Je größer die An
zahlung, je geringer die jährliche Zinſen

zahlung. Die Rentengüter können ihnen
nicht gekündigt werden. Alles Erforderliche
für Garten und Obſtbau wird den Be
ſitzern billiger als es ſonſt verkauft wird,
geliefert. Wald und Waſſer ſind nicht
weit. Das Gelände iſt etwa 20 Minuten
vom Bahnhof Schkeuditz, wenige Minuten
von der Halteſtelle Papitz der im Bau be
griffenen elektriſchen Bahn Leipzig Schkeuditz
entfernt. Beſichtigung kann nach vorheriger
Anmeldung jederzeit erfolgen. Nähere Aus
kunft erteilt Herr v. Richter, Leipzig
Stötteritz, Schönbachſtr. 44.

Eine zukünftige Rentengutsbeſitzerin.

Frau Grete. Ausnahmen ſind i
Erziehungsplan immer eine gefährliche
Sache. Ein Kind gewöhnt ſich ſehr
ſchnell an das bequeme Wort: mal
eine Ausnahme machen Und wenn
im allgemeinen nicht zu viel von dem
kleinen Menſchen verlangt wird, er
nicht überbürdet iſt, brauchen auch keine
Ausnahmen in Kraft treten. Natürlich
ſoll die hier empfohlene Stetigkeit nicht
mit Strenge verwechſelt werden.

„JJ„

HKnnahme vonNbonnements u. Inſeraten 9 e a l 1 An S.

r

und Vergnügungen

Halle ar S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II--I
Vhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, ron 11--1 Vhr, I Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Pintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdfisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags 11-- Vhr, Sonntags II--2 Uhr.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12—-2.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
ägleh II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2-4. Eintritt frei.

2oologischer Garten Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.
Apollo Theater, Merseburger-

strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 31
und 8 Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr Sonntags 3 und. 79 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ubichstr. 3,
Operetten und Listspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

I Achtungi ſprechen vonHanddeuterin n abends
Frau Prietsch, 1503Halle a. S., Rleine Ullrichſtrafze I t

Dhotographie-
Dostkarten

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 iStück

50 Stück. 525 Stück. 3liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,
AmmendorfHalle.

Ungeziefer aller Art

vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantie
Apoth. D. Fellers Nehfl.
Halle a. S. Bärgaſſe

am Markt. [2476
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

T 244
M

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipsiger Straße 53

444444

empfiehlt die

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohne
Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswahl, auf Wunſch wird eigenes aus
gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.

Hallesche Zopffabriſc Otto Siehbert, Sute gennt cufm gute ma gen

Rütter, geht

Boh r S
en Rindern

e

Bestes Kraftigungs- und Nahrungsmittel für schwächliche Kinder
Flasche à I und 2 MaxK. 2067

Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.
S Sparen können Sie nur, De wenn Sie Jhr Schuhwerk in der
Erſten Halleſchen Schnell Reparatur Werkſtatt
m. elektr. mechan. Betrieb reparieren laſſen. Sie werden dort billig, ſchnell u. gut bedient.

Herrenſohlen und Abſätze 2,25. Damenſohlen und Abſätze 1,90.
Kinderſohlen und Abſätze je nach Größe von 80 Pfg. an. 2475

Ein Verſuch führt zu
dauernder Kundſchaft

Annahmeſtellen:
KarlStraße 1, Halloren Straße 5, Büſchdorfer Straße 2.

Hauptgeſchäſt und Werkſtatt. Halle g. Streiberſtr. 30. Jnh. Franz Petzoli.

Carl Dorn
Halle a. S., Nette Vronrenade 14

empfiehlt

Grammophone a Husikuwerke
Orchestrions Nähmaschinen

2802) Billigſte Preiſe. Reparaturen fachgemäß und billig.

Wer seine Kinder lieb hat, gibt ihnen

I ochs
langjährig bewährten

Nährzwiebaek
Kavl Kochs Nährzwieback
bildet den Kindern gesundes Blut,
stürkt den Knochenbau und bietet
den besten Ersatz für die oft man-
gelnde Muttermilch. Zu haben in
den durch Plakate erkenntlichen

Verkaufsstellen sowie in

Rarl Rochs hährzwiehack Fabr,

Halle a. S. II. 2272

Nessina Zitronensaft
aus frischen Früchten hergestellt.
à Ltr. MK. 2,50, 2 Ltr. A. 5, portofrei.
laborat. Wanne Snrhnsrſ

F Zoologiſche

Handlung
Halle

Geiſt Strafe 26.
kigene Kanatienzüehterei

Vogelfutter, Aquarken,
Terrarien,

Fiſche, Pflanzen
Große Auswahl über

ſeeiſcher Singvögel.
Spezialität

Sämtl. Futterartikel.

Frauen
wohl

wirksamster Spülapparat,

komplett

Hygienische
Bedlarfsartilcel.

Katalog auf Wunſch gratis,
franko, verſchloſſen und

ohne Abſender.

C. Klappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 41.
Bitte ausschneiden!

Gutschein 10 Rabatt
Veruspr. 2674.
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Magdeburg
Breiteweg 185,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränßke, Trumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Sücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

reiteweGeorg Mook, e
dicht neben Café Hohenzollern.

ſccccccoür D ärztl. gepr. [2264Maſſage ren dort ehe 3.
Ausgekämutes Hagr en
Kr. Ellbogen 11, Ecke Sraäkatenſtraße. [2158

Astrologie!
Sterndeutekunſt am Tage der Geburt gibt

Aufſchluß über Charakterfähigkeiten und das
gattze Leben. Proſpekt gratis. Jos. Ut za
Essen W. R., Falkſtr. 2. [2485

Johns-Volldampf-Wasehmasehine nahen Fr. Schrader,
Magdebg., Peterstr. 12.

pflegen Sie lhrefüsse mit u ssoh Ie-(Bacle Pulver)
gilt als das beste Fusspflegemittel unserer Zeit.
Es bewirkt die Oeffnung der Poren, eine wohl

tuende Blätzirkulation, angenehme Erfrischung
und Kräftigung der Fussnerven.

Es verhindert den lIästigen- Fusschweiss und
das Wundwerden der Füsse, beseitigt Horn-
haut (Hühneraugen).

u Wohn(Bacle Pulver)
ist ein Präparat von geradezu erstaunlicher Wirkung
Nach mehrmaligem Gebrauch wird selbst der empfind-
lichste Fuss die grösste Widerstands fähigkeit erlangen.

Gebrauehsanweisung.

Der Inhalt ist für 2 Kussbäder bestimmt,

Das Pulver wird in 2 Ltr.
heissem Wasser aufgelöst.

Alſeſnmſger fabrihant
e In den einschlägigen Geschäften erhältlich:

PakKet 25 Pf. 7 Pakete I. 50 I. eventl. ab Fabrik.
Germania-Drogerie, Rucdolfsstadt. Weimar Bosse Schubert,
SophifenstrasseWincdischen- und Heugassen Ecke-

H. schreiner, Jacobstrasse, Kreuz Drogerie,
Saalfelde Markt-Drogenie-

nicht Ut
sondern streiche- deine Fussböden
Varbe.

Rümmere dieh

mit Prange's Bernustein- Oellaek
Derselbe trocknet über Nacht ohne nachzukleben, besitzt vorzügliche Deck-

Kraft und ist an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen.
Erwin Prange, Lackfarben-Fabrik, Magdeburg Berlinerstr. 29.

Amelie,
rmnit

Preise allseitig bekannt. [2422

Sehleifanstalt und diehfabrikation

wit elektrischem Betrieh.

Reparaturen werden prompt und
ſachgemäß ausgeführt

Um gütigen Zuſpruch bittet [2483
M. A. Neutseh, Nagdehburg,

Fettehennenſtraße 4,
direkt an der Halteſtelle der Elektriſchen

„Alte Markt.

nes
Wäsche

Nur für Damen

e assageFrau E. Kratzert, Junkerpla
ärztlich geprüft. 12463

Massage jeder Art.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, r.

erfahrene, ärztl. gepr., empfiehltMaſſeuſe, ſich in und außer dem Hauſe.

Frau Rudolph. Agdög., Kl. Schulſtr. 8/9, I.

Photographie f. 30esehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
1 Dizd. Visit-Matthilder v. 5 k. an
1 Vergrösserung 30/40 gratis.
Hruppen, Familien Vereinsbilderhilft 21e4ig

Spezialität: VBergrößerungen.
Aussteuer!

Weise
Stolfe,

Vorteil
Zugabe von

Rabattmarken
des Rabatt
Sparvereins.

Seide,

III
R t Shürzen,
hen ne Röcke

Hemden,

fsderdiehte Inletts,

Gaxcdinen, Stores,

Weiss Bottheüge,

Iischtücher,
Handtücher.
b. Ariegsmann

L Ecke Hauptwache,
S

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

20.-25hſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold und Silberwaren, Uhreu,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe nenſten

Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,
Broſchen, Armbänder uſw. [2013

Separaturen ſauber und billig.
Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Hermanr Schulz
Möbeltiſchleret [2195

Magdeburg Große Diesdorfer Straße 28,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

G. Höopfner,
Magdeburg, Krummeellenbogen 12,

Installations Geschäft für
elektrisches Licht, Klingel-
anlagen in jedem Umfansge,
Haustelephone in sauberster

Auskührung.

J lalasiſis
Kofsottersatz ſ. bosünls

Loibhindo für Kranhe.

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

idealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, sechlanke Figur,
ohne Rinschniirung i. der Taille.
Beseitigt fettleit und giarko Huſten

Beste Leibbinde für KranKe
aller Art und Sechwangere, weil
undehn bar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als vorziiglich anerkannt
Kalasiris, G. m. b. H., Bonn

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

[2465

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung. [2126
frau Helene Stein-Steigner,
Hamburg, Mannsteinstr. 25, hochpart.

Gummi Hebatſe Arie
bei Frau 2Wolf, Magdeburg,

Vviktoriaſtraßze J, II. Etage. [2448

Siegtrieck Alterthum,

2370) Strumpffabrik,

4 Magdeburg 4
Anthropig- dohwoiss 9ochen

aussen Wolle, innen Leinen
sehr haltbar und angenehm.

Alle Sorten Strümpfe

in Wolle und Baumwolle
hindorstrümpfe mit orsetzharem Knie

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Un terrichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
ünd leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120

mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten Ing 2 Brutmaſchinen, 1 Kückenheint, Eier
ſchrank, Wurmanlage, Zentner Fiſchmehl

wegen Aufgabe der Geflügelzucht billig zu
verkaufen. Offerten an Roß, Magdebürg,
PeterPaulſtr. 4, I.

ſſ[Steſſenanzeiger-
Für Inſeraten Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Suche für meine 17 jährige Tochter
Stellung in guten Hauſe im Modewaren
geſchäft uſw. und Haushalt mit vollem
Famtlienanſchluß. H. Herbart, Halberſtadt,
Weſtendorfſtr. 5, I rechts.

Kindermädchen, beſſeres, ſucht Stellung,
Nähen bewandert. Rheinland bevorzugt.

Offerten E. S. hauptpoſtlagernd Magdeburg.

Damen mit hässlicher,
weicher od. unentwickelter
Brust müssen mir sofort
schreiben. Keine Einreibung,

die nutzlos.
Kein Nährpräparat.

Erbitten Sie Gratisprospekt
über Afro, ges. gesch.

Vergessen Sie nie meine
Adresse

Frau Elise Bock, G. m. b. Bern W. 18, Abt. 404, Fasanenstr. 54.

Damen, denen an ewiger
Jugend und idealer Schön
heit liegt, benützen meinen
Eix-Big, ges gesech., gegen

Palten, Runzgeln, gelbe
Hecke, Nasenröte usw. usw.

Wissenschaftl. Buch über
natürliche Schönheitspflege
50 Pf. fr. verschl. Vorein-

sendung. [4286

Schriftleiter: Horſt Müller, Magdeburg Verantwortlich für Moden: R. Linderma un, Verlin; für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg; ſür alles übrige: Dorothee
Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſüng Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53
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